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Aldeutſche Auklagen gegen Streſemann. 
Der Anßenminiſter ſoll vor den Staatsgerichtshof. — Ein Verͤlelſterungsverſuch wegen der Prüfdentenwahl. 

Der Geſamtvorſtand des Alldeutſchen Verbandes trat am 
A. und 22. März in Dresden zu ſeiner diesjährigen Tagung 
zuſammen. in deren Verlauf Juſtkzrat Claß ſich ſcharf gegen 
das ſogenannte Garautieangebot wandte und in dieſem Zu⸗ 
ſammenbang ſchwere Anarifke gegen Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann richtete. In einer Entſchließung. die hierzu 
gefakt wurde. trat der Geſamtvorſtand in vollem Umfang 
der Erklärung bei. die die Hauptleitung des Alldeutſchen 
Verbandes bekanntlich kürzlich geaen den Garantkepakt er⸗ 
laffen bat. Von den Vaterländiſchen Parteien wird darin 
erwartet, daß ſie dieſe Politik Streſemanns verwerfen, ihre 
Fortſetzung unmßalich machen und darüber hinaus die Er⸗ 
hebuna der Anklage gegen den Reichsaußenminiſter vor dem 
verfaffunasmäßigen Staatsgerichtshof für das Deutiſche 
Reich betreiben. 

Die „Zeit“, das Oraan Streſemanus, bemerkt dazu: 
Wenn der Alldentiſche Berband dieſe Anreaungen und die 
daran geknüpften Verhandlungen zum Anlaß nimmti. zu ver⸗ 
langen. daß der Reichsaukenminiſter vor den Staatsgerichts⸗ 
hof geſtellt wird, ſo kann man dies angeſichts der Haltung der 
geſamten übrigen deutſchen Oeffenklichkeit auf ſich beruben 
laffen. Das Reichskabinett bat ſich bei dieſer außenpoliti⸗ 
ichen Frage vollſtändia auf die Seite des Außenminiſters 
geſtellt. Als im Answärtigen⸗Ausſchuß des Reichstages 
darüber verbandelt wurde, iſt dieſe Politik von keiner 
bürgerlichen Partei abaelehnt worden. Auch die Deutſch⸗ 
nationalen batten nach der Ausſprache. die am Sonntaa mit 
dem Reichskanzler ſtattgefunden bat. keinesweas die Auf⸗ 
faffung des Allbeutſchen Berbandes. Dieſer Verband ſteht 
alis mit feinen ertravaganten Forberungen allein. 
Dem Soz. Preſſedienſt“ wird gemeldet: Die am Sonn⸗ 

tag awiſchen dem Reichskanzler. dem Reichseußenminiſter 
und maßgebenden Vertretern der deutichnakipnalen Krakton 
geführten Berhandlinunen baben keineswess. wie es bie 
Zett am Montag barauftellen verfucht. zn einer Berftän⸗ 
diamig über die künkrige Außenvolitik der Regkerung Luther 
befßürt. Die BVerbandlungen baben ledialich das Ergebnis 
gebabt. das die Deutſchnationalen vorläufia Herrn Streie⸗ 
mamm nicht mebr angreifen, wäbrend Stretemann kie außen⸗ 
voltttlide Aktivn bis auf weiteres im poſtitiven Sinne 
nicht fortietzen wird. Dieſes Abkommen., das im Grunde 
genommen auf einen Waffenſtillſtand innerhalb der 
Regierungskoalition binausläuft, bat Geltung bis zum Ab⸗ 
ſchlnß der Keichspräfidentenwahlen. Es wurde vereinbart. 
da eine Einigung anf der Grundlage der fetzigen Anten⸗ 
volittk des Herrn Streſemann nicht möglich war, während 
ebne den Waffenſtillfand der Reichsblock für Jarres ſchon 
jetzt anseinaubergefallen wäre. 

Dfeſe Meldung zeigt. daß es tatſächlich im Jarres⸗Block 
kracht! KRur der Umſtanb. daß der Reichsblock lür den Fal 
einer tatfächlichen Kriſe auseinanderanfallen droße, hat den 
offenen Krach bisber vermieden. Man wil mbalechßt ern 

. Herrn Farres durchs Ziel fübren. Das iſt vor allen Din⸗ 
gen der Bunſch der Deutſchnationalen. die auf den Ber⸗ 
fackungsvokitiker, der nich ſelbn den ⸗Mann der Tat“ rennt, 
große Hoffnungen ſetzen 

Mihtrmnen in Irmnireit gegen hie bertſchnetiunule 
Frirbensſabstage. 

Die ſcharfe Orvoſttion, auf die das von dem Kabinett 
Luther-Skreſemann den Alliierten gemachte Angebot eines 
den Slatus quo im Seſten garantierenden Bertrages bei den 
Dentſchnationalen gefoßen iſt, bildet in den Partifer volitt⸗ 
ſchen Kreiſen hen Genennkand lebhaftefter Kommentare. Das 

chene Mißtrauen. mit dem man der Polttäk einer 

crem kamte üvreter Vrie. Pas e, keinen Aweg, Baße. nit 

lichen Uungen, non denen mam nicht nur eine Pe⸗ 
kriesigende Kegelung der uns Samtit eine 
Beichkernianna der Känmmung von Köln, ſondern anch die AEtriäroAreng eise- füär Deut s asästtigen Disknen Ser 
vſteurpväiſchen Kroblene zu komprp- 
mittieren Zroht. Uneingeſchränkte übe: Das deniich- 
Natinnate Manßbper erricht im Later der 

icßen Nativmaliſten. denen die Herdte wieder 

  

bes de. Sütoß vws Str Der bekanmtiic in feinem 
— AMürg Pertte. hentenigen KEin- 
äꝓSSST———— 

Lommunion zu verweigern, Lezwungen, ſeine Haltung zu 
ändern. Durch den Schulſtreik habe man die letzten Mittel erſchbyft, um die Regierung zu einer Aenderung ihrer Hal⸗ 
tung zu veranlaffen. Da dieſer Verſuch vergeblich war, 
erkenne der Biſchoſ die Zwangslage der katholiſchen Eltern 
Hehnchen de⸗ daß ihre Kinder die interkonfeſftonelle Schule 

Parlamentsauſlöſung in Aegypten. 
Vor einigen Wochen fanden in Aegyptien Neuwahlen ſtatt, 

die der Partei Zaglul Paſchas, der zur jetzigen england⸗ 
freundlichen Regierung in ſcharfer Oppofition ſteht, faſt die 
Hälfte der Parlamentsſihe einbrachten. Geſtern wurde das 
neue Parlament eröffnet. Zaaluf Paſcha wurde mit 125 
genen 65 Stimmen zum Präſidenten der neuen Kammer 
ngewählt. Zaalul betonte in feiner Antrittsrede den über⸗ 
parteilichen Charakter des Präfidentenamtes und erklärte 
es für ſeine Pflicht, über die Einhaltung sines verfaſſunas⸗ 
mäßigen Vorgehens zu wachen. Die Thronrede kündigte 
an, baß die Regierung in iäbren Bemühungen um die Zu⸗ 
laffung Aeanptens zum Völkerbund fortfahren werde. 
Die Regierung reagierte auf die Wahl ihres Geaners 

Zaglul Paſcha zum Kammerpräſidenten in eigenartiger 
Weiſe. Das Minifſterium reichte ſofort nach der Wahl ſeine 
Entlaſſung ein. Der König hat jedoch die Enklaflung abge⸗ 
lehnt, worauf das Parlament anfgelößt wurde. 

Reuter meldet aus Kairo: Das äavptiſche Parlament 
wurde nach einer Dauer von nur zehn Stunden aufaelöſt. 
Dies iſt wahrſcheinlich die kürzeſte Lebensdauer eines Parla⸗ 
ments in dieſem Lande. Das Ende kam mit dramatiſcher 
Plößlichkeit. Zirwar Paſcha trat während der Wahl der 
Zenſoren ein. gab Befehl zur Untervrechung der Sitzung. 
verlas ein Drekret. welches durch jübelnde Zurufe der 
Zagluliſten beqgrüßt wurde. Das Haus leerte ſich ſchnell. 
Jaglul wurde eiliaſt herbeigcbolt. 

jaglnt Paſcha iſt nach dern Ermyxdung des engliſchen 
Gestrals Stack auf Drängen der Engkänder vom König als 

* 

  

Fritz Ebert iſt nicht mehr. Man mag zu ihm im ein⸗ 
zelnen ſteben wie man will — er bat in der ſchlimmſten 
Situation, in der ie ein Staat ſich befand — militäriſcher 
und volitiſcher Zuſammenbruch, Revolutionschaos. Hungers⸗ 
not — zuſammengebalten. was zufammenzuhalten war. Das 
war ſchon eine Tat. Und unbillia wäre es au verlaugen. daß 
dieſer Mann. den der Sturm an das Ruder geſchlendert 
hatte, nun gleich alle politiſchen Manövrierkünſte aemeiſtert 

bätte. Ebert war kein überragendes ſtantsmänniſches Ge⸗ 
'e. er war auch kein Wegweiſer in eine neue Zeit hinein: 

8 war kein kübhner Baumeiſter und konnte es nicht ſein. 
Aber er war ein pflichternſter Treuhänder: nach Erdbeben 
und Feuersbrunſt räumte er die Trümmer auf. hütete das 
Crhalkena⸗bliebene vor Raub und Tiebttaßt und mutwil⸗ 
liner Bernérmma. aab Ordnung und Richtuna für den   Wieberaufben und müßte ſich, der jungen Republik Räume 
zu lichern ind es ihr einigermaben woßuylich einzurichten. 
Seine Bedentunga für die dentſche Soꝛialdemokratie iſt viel⸗ 
leicht nnr geringa: ſeine Bedeutung für die funge deutſche 
Nevublik aber anßerordentlich aroß. toic 

Der neue Prüßident des Dentſchen Reiches wird ſich ſolchen 
Aufaaben beute nicht mehr gegenüber befinden. Das Chaos 
der Revolntion im aelichtet: öie deniſchen Kommuniſten baben 
in ißrer Clowuhaftiakeit nur noch nolitiſche Bedentung als 
Schildbalter der Reaktion. Die Wirtichaft beainni ſich aun 
konfolidieren die Anflationskrifs äft überwunden. Die 
republikaniſche Staofsſorm. die Weimarer Verfaffnna iſt 
hbente nicht zum weriaſtens bank der revublikaniſchen Schutz⸗ 
vroanffation des Reichskanners Schwarzrotgols mit ſeinen 
4 Millionen. als aelichert anarrſehen. 

Nickt geſichert 
Demekratie und Rernöblik bedingen ſich nicht geaenfeitia: es 
aibt demopkratiiche Monarchien und arffiokratiſche und nſi⸗ 
aurchiſche Mevnbliren. und in Deutſchland baben ſich die 
Dinae feit der Reuolntion qaan eigenartia gewandelt. Da⸗ 
malßs unter dem Eindruck des Seltkriecs. und des Anſam⸗ 
menbruchs nußb hes Verlaaens ber alten monarchtichen. 
bwreaukratilchen nud mifttäriſchen Gewalten ſucht das aumze 
Solk gekäßismötia Buffucht bei ben Gebenten der Demo⸗ 
kratie. Die Demokratiffcrung exichlen ſelbnt den Realtio⸗ 
nären als Keiinna nud auch die Rechts⸗Parteien kumßten 
üre demokratiſche Wanblung durch Einfügung des Wortes 
ei in ihren Nanren an ivmboliſteren: Deutſche Volts⸗ 
veffei. -Hentſfcknationale Bolksvartei“. Nur mit der rernöli⸗ 
Earziiken Seeisſorm konnte lich die Neaktion nicht befrenn⸗ 
den: ein Bolks kaiſer iollte das Reich retten. Und in mehr 
voder neinher verfanpfer“ Form organiſferten ſich die menar⸗ 
Siſtiſchen Beürebungen in vaierländiichen und völkisaken 
Berbänden. Bis àum lepten Luderborffrummel in Mün⸗ 
Sen weren fämtliche reartionären Autſche anf das Ziel: 
Si⸗Hereirtübrnna der n eingeſtellt. en 

Selt etimwa Jabreskriſt dieier Hinſicht beden- 
tarüsroller und felaenichwerer eingetreten. Die 
berrſchenden Schichten., 2 ulers und Grus- 

eingefebben. daß en i auch in der Revnblil ant 
Lesen aud Preltt macden Sgk. Unter einer Beransfetzuus 
elerbinan. Man maus die Memokratie ausſchalten ader am 

küben Reaflinn — num rechten Mindel Seutrumns 

16. Jahrgang 
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Miniſterpräſident abberufen worden und an ſeine Stelle 
iſt Zirwar Paſcha, der Vertreter der Nachgiebigkeit gegen⸗ 
über der engliſchen Herrſchaft an die Spitze der Regierung getreten. Die Zaglul⸗Partei hat den Wahlkampf mit der 
Parole: Beſeitigung der Regierung! geführt. — In 
Londoner iehe enltant Kreiſen iſt man über den Erfolg 
Sagluls ſehr enttäuſcht. 

MNe Schiebergeſchäfte preupiſcher Zunber. 
Ein „Zitzewitz“ verhaltet. 

Der Unterſuchungsrichter, der den an ber Spitze der 
pommerſchen Schieberiunker ſtebenden Herrn v. TCarlowitz 
wegen der Anſchuldigung vorgeladen hatte, von den beim 
Bureaubaus Börſe eingegangenen Geldern 150 000 Mark 
veruntreut zu haben, hat v. Carlowitz wegen Fluchtverbachts 
in Haft genommen. Er wurde in der Wohnung einer 
„Freundin“ ermittelt. Gegen die übrigen Beſchuldigten iſt 
ein Haftbefehl noch nicht beantragt worden, da ſie einen 
felten Wohnſiz haben. Die Unterkuchungshaft iſt aber auf 
jämtliche bisher in der Sache genannten Verſonen ausge⸗ 
dehnt und ſie ſoll ſich auch noch auf weitere Beteiliate er⸗ 
ſtrecken. Die Unterſuchungsbehörde iſt alſo den pommer⸗ 
ſchen Junkern gegenüber von einer größeren Nachſicht als 
in der Barmat⸗Aftäre, wo ſie erſt ſo etwa ein Dutzend Leute 
verhaftete und erßt nachher mit grokzer Mühe das Beſchuldi⸗ 
gungsmaterial zufammenſuchte. 

Inzwiſchen geht die Unterſuchung im Zitzewitz⸗Ausſchuß 
des Preußiſchen Landtags weiter. Am Sonnabend wurde 
durch den Berichterſtatter Riedel feſtgeſtellt, daß erhebliche 
Aenderungen in den Büchern vorgenommen wurden. Ein 
Zeuge Harke hatte eine Forderung von insgeſamt 84 000 
Mark an Proviſionen. Ihm ſind nicht weniger als 25 v. H. 
für den Wetterverkauf des Bureauhanſes Börſe augeſagt 
worden. Das wäre damals, wenn die Transaktion ge⸗ 
lungen wäre, ein Gewinn von mehreren Hunderttauſend 
Mark geweſen. Etzdorf und Genoffen hatten gar keine Ge⸗ 
währ dafür, daß ſie die Aktien von Beckhoff bekommen 
miütrden. Berichterſtatter Riedel (Dem.] betonte, daß die 
Bilanz durch die Art ihrer Aufſtellung für Zitzewitz günſtig 
wirke: trotzdem ſie mit 24 Millionen abſchließe, teien Zins⸗ 
zablungen an die Pfandbriefanſtalt nicht geleiſtet worden. 

Ueber die Schiebergeſchäfte der preußiſchen Junker 
ſchweigt ſich die bürgerliche Preſfe natürlich aus. 

  

  

Die wlitiſhe Bedertuul der beutſchen Keißhspräftbenten-Wähl. 
Von Ga. Enaelbert Grafk. 

mehr der Repyblik, ſondern der Demokratie: der allmäh⸗ 
nhen Umwandkung der demokratiſch fundlerten Republik in 
eine reaktionäre oligarchiſch regierte. Unter dieſem Zeichen 
iſt die neue Reichsrcgierung durch die bedeutungsvolle 
Schwenkuna der Deutſchen Volksvartei ins Leben getreten;: 
unter dieſem Zeichen werden innerhalb der Landesregierun⸗ 
gen die Kämpfe um die Verteikung der Miniſterſeffel aus⸗ 
gefochten. Unter den Farben Schwargarotgold ſammeln ſich 
beute die demokratiſchen Revublikaner, unter Schwarzweiß⸗ 
rot die republikaniſchen Reaktionäre mit ibren monarchiſti⸗ 
ſchen Mitläufern. 

Die Führung in dieſem Kampf bat auf Seite der Demo⸗ 
kratie die Arbeiterſchaft. im reaktionären Lager die Groß⸗ 
induſtrie, vor allem die aroßen Montan⸗, Elektro⸗ und chemni⸗ 
ſchen Konzerne, die dank des 700⸗Millionen⸗Geſchenkes der 
Regaierung über unerichöpfliche Geldmittel verfügen. 

Mit der Diskreditierung der Demokratie bat es einge⸗ 
ſeßt. Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt. Alle Welt redet von 
der Barmataffäre. — für die Schiebereien und Betrügereien 
im Lager der Reaktion — (Sprit⸗-Weber. 700⸗Millionen⸗ 
Akfäre uſw.] hat der Durchſchnitts⸗Spießbürger ja nun kein 
Gedächtnis mehr: für ihn ſind eben nur Sozialdemokraten 
korrumpiert. Hinter den Kuliſſen gebt es bei der Barmat⸗ 
affäre natürlich noch um einen rieſigen kgpitaliniichen Kon⸗ 

kurrenzitreit: den produktionstechniſch anlaebanten Vertikal⸗ 
truüs vom Tupus A. E. G. Stinnes, Thyfen, waren die 
Rnanzkanitaliſtiſchen Konkurrenten, die ſich, zentral um 
Bankunternehmungen gelagert ibre Gro5ßkonzerne anſbanten, 
ein ſchmerzender Dorn im Ange; waren ſie beſeitigt — 
„Oitinde“ ſagte man. und Konkurrenz meinie man! —, 
daun batte man freie Bahn auf dem Wege zum Munopal. 
Demokratie und Konkurrenz — ſo konnute man äàwei Flienen 
mit einer Klappe ichlagen. Und Wahlgelder und Preiſe⸗ 
gelder und Berleumdungsprozeſſe knach dem Grundſas: —3 
bleibt immer eiwas kängen!“] und wieder Wahlgelder wer⸗ 
den auch in dem Kampfe um die Reichsvräſidententtelle als 
üüäerküte und leider auch wirkfamſte Waffen eingeſebt. 

Kandidat der kapitaliſtiſchen Reaktign iß Dr. 
Sarses. bon Dat Alarg lo 1 Hen wieder ber Schet⸗ 
meiner von Duisbur⸗ o im Zentrum Schwer⸗ 
indnürie, in der Hochbura der kapitaliſtiſchen Scharfmacher. 
Am beſten charakteriſiert ihn ein Sat ans einer Rede vor 
der Gießener Siudentenichaft: „Ich diene der Revublik. ſehe 
SSer nicht auf ibrem Boden“ Im erſten Wohlgaang werden 
ſich 7 Bewerber einander gegenüberſtehen. Die Soßialdemo⸗ 
kratie bat Oiio Braun aufgeſtellt, den ebemaligen preußiſchen 
Miniterpräfidenten beſchlagen beſonders auf dem Geßiete 
der inneren preußiſchen Wolitit: das Zentrum präfenttert 
Dr. Marx. Kandidat der Demokraten iß Dr. Hellvach, der 
Zerzeitiae badiſche Staatspräßdent, ein alänzender, weitſirhd⸗ 
tiger V.witiker und Gelebrter non Ruf. Der Ausguna der 
Sahl in nuch ungewiß: auf jeden Fall wird ein zweiter 
Bablgana notwendia ſein. dei dem, da relative Stimmmer⸗ 
meßrßeit enticheidei und neue Kandidaten aufgekellt wer⸗ 
den künnen. Ueberraſchungen nicht ausgelchlofſen ſind. Es 
wird nicht leicht fein im Deutſchen Bolk jenfeils von perſön. 
lichem Klaiich und Tratſch, von Voreingenommendeit und 

Rückſtändigteit alljeitig die wahre B⸗ Ser 
Seit und baß wabre Geiihteder Kenblialen S2. HKen. 
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Sennt man auch . atmehr mit demfelben Recht wte 
krüber von Deutſeh⸗ is einer Revnblik ohne Repnbli⸗ 
aner iür Den eiraten en wir doch eine Demokrati:s ohne 
wirkliche Demo ů — 

Dabei wird die Pre ntenwahl auch ein Enmptom füür 
die gußenpolitiſche Kichtung fein, die Deutſchland in der 
nächßen Zeit einzuſchlagen gebentt Das Deutſche Reich be. 
findet ſich in einer eigenartigen Zwiſchenlage. eingeklemmt 
in eine Reihe ungclönter weltvolitiſcher Probleme, dabei 
noch auf lange Zeit unfäbia. fein Schickfal allein für ſich zn 
geſtalten. Es wird ſich zu eniicheiden haben, ob es mehr 
dem Imperialismus und der kapitaliſtiſch orkentierten Ex⸗ 
pafion oder der Völkernerſtändigung und der Borbereitang 

einer jozigliſtiſchen Wirtſchaft und Geſellſchait zuneiat. Eine 

volitiiche Verkettung Deuiſchlands mit Sowietrußland. wie 
es der Mlan der Bolichewiki vorfickt. kommt nicht in Fraa⸗; 

Deutichland als weſtliche Sehrflanke Rußlands würde Eng⸗ 

kand und Frankreich dauernd auſammenichweißen und 
Deutſchland zum Krieasſchanplatz in Lermanenz macher. 

Wohl aber Bofft das deutſche Kupital im Bande mit enaliſcher 
imperialiſtiſcher Volitik zu mwirtichaitlichem Einfluß in gae⸗ 
langen: mit Enaland genen Nuflandl leutet ſeine Parole. 

Das würde zur Kolge haben entweder einen Keronchekriea 
mit Frankreich oder eine Befriediauna fran⸗hiiſcher An. 
pprülche anf Koßen Uinkarheiniſcher Geßiete verbrnden mit 

freier Bahn in öfklicher Ni⸗htnna über Bolen inwea. Anf. 
cabe eines demokratilchen Mräſidenten aber wird es ſein. mit 
Frankreich und mit Kontinentalenrypa fi5 an verſtäydigen. 

um die Baßn frei zu machen fftr eine euroräti de Kynföbera⸗ 
tion. Von der dentſcßen Vröſidentenwahl wirb es mit ab⸗ 
hbäugen, wie die zukünftige Karte von Enropo an kolorie⸗ 

In Sumpfe bis m den Hels. 
Aus dem Ruhrgebiet wirs uns geichrieben⸗ 
Die Erreauna in der Nommsanittiſchen Mariel im Ve⸗ 

airk Eßen trai drreits nach der Keichsteasahl im Sezera- 
ber in Erſcheinnna. Es war om iz Desemper 1924., alio 

kurz nach der Meichstznswabl. cls der Iinterbesirk Eren 

der Kvmmuniſtiſchen Karfei ſeine Funktionäre an einer 
Helnrechuna über die Kohlniederlaae autenmnenberief. Die 
Setrefäre Schwon nud Collmik maren aufaefurdbert anr Be· 
richterttattrna. Ser aber nicht erſätten. waren die Belden 
Der Sefretär G&AEarn verinchäte kir Abm-Henbeit Zer peiden 
dadurch zu enttchuldigen. ban er daronf fimwieg. Tas es 
nicht andaeſtfunen märe., menn Fribe Sefrtiärrt erſcienen. é 
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Schon noch eintger Teit Kcörten fie Aräck. ahre Sie Geſucd⸗ 
jen geiunben an Daben⸗. 

Lu der darm einteknden Tiafnffüer fäürte ein Nask⸗ 
ttonär aus. dos es eine Saßande ſei ie üsles Swiel nen den 
Serreiäten mit Fen Kiteli-dern cetri-ber arge. Seisders 
Schwan und Lufmth in Effen ha her B-si-EAlcitune recier⸗ 
ten. ſei die Mifeltchersahl Fänbdia znrh.fcesmen. aurfC 
arae Sirmenering fei nur anf zie Kaltees Sar Ra⸗ 
kKiblokeit b7e Feiben Serwtäre en, Die Keak, 
lirnäre miütaten es cslehnen. FP& fartrssrenb ven ben 
Wfinlfebern irferretierrtr unrb ermürde maſen leßßen 
üüber das Leffen r SefLRre, bie einen 

Erfwand treiben ber bärenkt anfrerzerd fel. 
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Biß Penraßrn Iasrn. Srit Wan-in Kattren ſri er πf 

kalcke FEümerri Eeihe er nut virrula erlekl. 

Sortd einde die π Naniri in XrEerr Tir iter- 
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üI*r rir- ArmarTLMA huil., Kyfs TRärr vur M er⸗ 
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ſtannt fekkkente, boß eine Zterzuich Karke Ovppſfeton 
geaen Die Rearrale vorbanden war. Ein Reöner aus Gel⸗ 
ſenkirchen wies darauf bin, das es boch nnerhbört ſei, menn 
die Kommuniſtiſche Partei Deutichlands die Kommuniſtiſche 
Partei Rußlands anffurdere, Brandler und Thbalkeimer aus 

der ruffiichen Partei ausnſchliesen. Wenn man ſo ver⸗ 
fabren wolle. dann ſei es angebracht bei Klara Zerfin. Bieck. 
Radel. Eberlein uim die aleichen Schritte zu inn. damtt recht 
bald die Zeit erreickt ſei, wo die Kommmniſtiiche Partei nur 
noch ein 

Hanflein wülbaemorbener Varteifanaiiker 
wäre. Tieje Auskührung rief die Leitunga des Uunter⸗ 
bezirks Gelfenkirchen auf den Plan. die ſich ſchützend vor die 
Zentrale ſtellte und dabei durchblicken lies daß der Rebner 
zum Ausſchluß reif ſei. Allgemein betrachtet, war aus der 
Debatte heranszubören, daß im Kuhrgebiet die innere Jer⸗ 
üui und der Geiſt des Unmuts geagen die Sentrale ſebr 
aroß ifſt. 

Soweit die Zujc'rlit ans dem Nubraebiet. der mwir nur 
noch binauſetzen, dak nicht nur im Rußbraebiet, ſondern im 
aanzen Deutitdland die Kommuniſtiſche Partei dabei in im 
eianen Sumpfe zu erſticken. Darum die aeaenwärtiage Raſſen⸗ 
flucht aller aus der Kommuniſtiſchen Partei. die noch auf 
politiſche Reinlichkeit halten. 

Semjeterbeit ür Jerrrs. 
„Kote Frontfämpfer“ rrit Kuiirveln nub Rellern sesen bie 

Reynblik. 
Die Sogialdemokratiſche Partel batte Sonntag nach 

SWolſum bei Hambora eine Sablverfammiung einbernfen. 
in der Laabtoasabgeordneter Gen. Schluüchtmann 
ſprechen folltc. AI3 der Redner beaiunen wollte. rief einer 
der anweſenden Kommuniſten: „Jetzt iſt es fünf Minnten 
vor awölf'. Dieſer Zuruf war für die übriaen Kommuniſten 
das Signal zur Sorenanng ber Berſammlung. Van aunzßen 
dräugte ein Tryrw „Koter Frontkämpfer“ unter Füßrung 
des als Beriamminnasſfprenger Bekannien Hamborner 
Stadtrerorbneten Gründel in den Saal ein. Als die am 
Scaleingana ftehenden Genoſfen ſich wehrten, aingen die 
LKommumiten mit Erntalffter Gewalt vor und bombardierien 
die Berfamminngsteilnehmer mit Stübfen, Bieraläſern. 
Stöcken und aubren geifinen Arunmmenten“. Es entſtand 
eine maehenre Panif. ſa kah piele Perſonen ſchwer 
nerlett murden. Genoſſe Schlnchtmamn erbielt einen 
Meſſerttich in die linke Hanb Aenßerg zablreich ſind 
insbelondere die Kopfverlesnnaen Ein Krüppel. 
Der en awei Krüden aina. wurde an Boben gefcblanen. Die 
Lrücken bat das Gefndel zerbruchen. Alg die Kommuniſten 
ihr Kerk vollßracht Parten. auben ſie auch die Erflärnma für 
ihre Schandtaf mit den Borten: So. jett bapf ühr wenig-⸗ 
Reus auch einmal den NKoten Frontkämpferbuns“ 
geſpürt. Der Berfarmmliungsjaal biſdet ein Trümmer⸗ 
felb. in dem vicht ein Tiſch oder Stubl aans geblteben iſt. 

Darnit int aucts anherparlementariſct öie Eintbeitsfront 
der Kommmninen mit Sen Eöfiſchen geichfeffen. Sie jollte 
es die Weñerhelden ſtuks nicht an den Pitolermif— —3 
rechts zieten? 
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Atarbekow. ntralmitgalted der Volkskommiſſion der 

Sowfetunion Hr Transkankaſien, außerdem wei Flieger, 

Spier und Sagorſadfi. Die verunglückten Mitalteber ber 
transkaukaſiſchen Regierung hatten ſich im Fluazeug nach 

Suchum begeben, um an der Eröffnung des Sowjetkongreſſes 

der Republik Abſchaſten teilzunehmen, In Traus kankaſien 
wurde eine viertägige Trauer verkündet. 

ein Nathſpiel zum Käuchener Somjerfpul. 
Während der Straßenkämpfe, die ich bei der Vefreiung 

Müuchens von der Räterepublik am 1. Mai 1919 abſpielten, 

lüchtete die verwundete Bedienung eines Geſichützes der 
egierungstruppen in ein Haus. Der Vorreiter Ruhmann 

ker Lbenfalls zu den Fliehenden. Rotgardiſten, darunter 

28 Jahre alte Reubel, bemerkten die Fliebenden und 

drangen in das Haus ein. Sie erwiſchten den Ruhmann 

im Hofraum und mißhandelten ihn, vis er ſchlieklich unter 

den Gewehrkolben zweier Rotgardiſten. darunter eines 

Ruſſen, ſchwerverletzt zufammenbrach. Darauſhin zog 

Reubel, einen Revolver und tötete den am Boden Liegenden 

durch einen Schuß in den Kopſ. Während dieſes Vorfalls 
ſtanden in der Nähe mehrere Frauen. die die Rotgardiſten 

ſortgeſest zur Ermordung des Ruhmann aufßhetzten. Unter 

nen war auch die Maurerwitwe Ehrhardt. die beſonders 
zur Dat aufforberte. Reubel und die Ehrhardt wurden er 

vor einigen Monaten durch den Staatsanwalt ausfindig 

gemacht und hatten ſich am Montag vor dem Münchener 

Schwurgericht zu verantworten. Nach ſechsſtündiger Ver⸗ 

handlung wurde Reubel wegen erichwerten Totſchlags zu 

6 Jahren Zuchthaus verurteilt. Davon werden ihm 

4½ Jahre Gefängnis, die er aurzeit wegen ſchweren Ein⸗ 
bruchs verbüßt. angerechnet. Der Statsanwalt hatte 8 Jahre 
Zuchthaus beantragt. Die Geichworenen lietßen aber Milde 

walten, und zwar auf Grund der durch den ärztlichen Befund 

peitätigten Tatfache, daß der ermordete Ruhmann auch ohne 
den Schuß Reubels infolge der bereits erlittenen Ver⸗ 
letzungen nur mehr wenige Taae zu leben gebabt bätte. Da 

die Tat politiſchen Motiven entſprungen iſt, wurden den 

Verurteilten die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannt. 

Die Angeklagte Ehrhardt erhielt 6 Monate Gefänanis. 

  

  

Das Friedrich⸗Ebert⸗Heim der Arbeiteringend. Der 
Reichsausſchuß des Verbäandes der Sozialiſtiſchen Arbetter⸗ 

ingend Deutſchlands, der gemeinſam mit dem Hauptvocktand 

in Hamburg tagte, faßte u. a. folgenden Beſchlus: „Der 
Reichsausſchuß beſchiießt. daß das erſte Reichsfertenheim 
des Verdandes, Schloß Tännich. zum Gedenken an den 
großen Führer der ſostaliſtiſchen Jugendbewegung fortan 
den Namen „Friedrich⸗Ebert⸗Heim. Reichsfertenbeim der 
Sozialiſtiſchen Arbeiteriugend“., führt. Friedrich Ebert war 
bekanntlich zehn Jahre bindurch Vorſitzender der Zentral⸗ 
üelle für die arbeiiende Jugend Deutſchlands“, und er hat 
auch während ſeiner Amtszeit als Reichspräſident wiederbolt 
ſein großer Intereſſe an der ſozialiſtiſchen Ingendbewegung 
bekundet. Die ſozialiſtiſche Arbeiteringend ehrt ſo in vor⸗ 
nehmſter Weiſe ihren chemaligaen Vorſisenden und garoßen 
Vorkämpfer 

Blinde Paffanlere. Im Jahre 1924 wurden von den in 
Hambura ankommenden Schiffen der Hambura⸗Amerika⸗ 
Senie En Einichleicher eingeliefert. Auf von Hamburg aus⸗ 
aetenden Schiffen wurden im aleichen Jabre 83à Einſchleicher 
cutdeckt. Dieſe Zablen enthalten noch gar nicht die zabl⸗ 
reichen Fälle des Einſchleichens in Zwiichenbäfen. die ſich 
in der Reael dadurch erlediaten. daßk der Einſchleicher im 
mächen Hafen verſchwand oder an Land aeſetzt wurde. So 
murden anf einem einsignen von Antwerren ausgeßenden 
Damsvier nicht meniger als 11 Einſchleicher aufgefunden. 
1718 Käne von Deſertionen kamen im Jabre 1924 auf Schif⸗ 
5en der Homimrea⸗Amerika⸗inie vor. 
JIabernalillen⸗Stenern in Krankreick Das Sonbikat fer 
fran⸗5fiſchen Avurnollkten hat dem Mintſter'um eine Pe⸗ 
tition nuterbreifct. nach der der Konrnaliſt vom Einkom⸗ 
men ob⸗ieben darf- Die Koſten der Fahrten su ſeiner Be⸗ 
rnisfele die Sveſen für Mahlzeiten außerbalb ſcines 
Lrais. die geſamten Mtenſlien. die er zu ſeiner Tätlakelt 
broucht uns endlich die Steuerheträge. die er eu iablen 
Fot Peurdfentatianskoſten mie Frack und Smokting. Antos 
nim. falten ebenfalls in dieſe Rubrik Las Minikerinm ſtebt 
Lem ertargen woblwollend gegenüber. 

Bericßä-Eypva im AIkyhnlkamuf. Das Bundesgericht von 
Brroflrn pof in der Anaelegeppeit des ßohlänbifeen Damp⸗ 
fers ⸗Serbond“ Peichloſſen. dak Alkaholt⸗hmuacelfckiffe auch 
anrpPalb er ſocrnannten internationaſen 12⸗Meilen⸗Zone 
FSilaanahbmt werden dürfen. wenn Anbaltsnunkte für die 
KRerreytnna verli-oen. Sos ein Schift beahn-iae AIfüßba in 
Ler myinn zn landen. Demanfolae ist im vorfiéeaenden Valle 
die Zeichlaarebme der Ladung. deren Bert 200 00 Dollar 
Eeiraf. anucorönet worden. 

als zücke einer hlitzenden., blendenden Stabl, den keiner noch 
geicben⸗ 

Vein!“ 
„Starer Maſtbis. Jagft du nein? 

der. es ſei nicht waßr? Saaff du es noch einmal. Niemals 
ſchmeiterte ein ſolches ⸗Nein!“ gaegen die Bände von Kalk, 
gegen die fablen tinterünſtiaen Manern. MNein!“ Des 
mar der Maun über den die Ketten rafelten. deßen Seele 
in dem grofen. unbeimſichen Bauch des Schiſſes laa und 
Kiſden und Daßen mit bellem Blick und beimlichem Lachen 
32 L er. mitt Sante, Matifns Emmenichweißte⸗ Nein, 

— Stauer Mattbis. — Bir ſas ie 3 micht — iaen wie zexbrückt, 

Da ſchlng die Tür anf. Noch was?“ 8. di U Ler Kiinte och fragte Mattbis. die 

Der Ebef ftand m Tiich Sein Geſicht war bleich Wolken 
mühßlten anf feiner Stirn. Man ſab. daß er krank war. 
SSwer rauf umb Paß es in ihm jäblinas rüchelte und rüttelkc. 
Damm aiug er auf Matmis zu: -Mein' ſogte er. es ißß gnt⸗ 
Leiſe. fen — vô Eräckte feine Hand in die des Stanerk. 

mum Fie „Kinerva“ durch Taucher unterluchte., ergad 
Eir Lekmmeg noch feß an ibrem Plase laa. Ei- 

Unternußerker war kurc die morſchen Mlonten des aler⸗ 
Stiſdes ceirrumgem umnd hatte es anf den Grund aeworte; 
Dammt ſchlaft Stamer Watibis den emiaen Schlaf. Aber dar“ 
E Rersm gen Zeiten Sire ich nuch fein ſchmetternde? 
ein— füßte ich as Pie Kraßt des Hänbebrucks. rit Lem 
Iei Stärmer Rie ſchwanfende Selt wieder inm Stehen 

6 K 

  

meskägen gewßsbrremglichen Herthenter täti⸗ — 
Ayril ſalt er hier den. Rysenfadalier“ brriateren: 

Ein meres Eäächaberr-Duuma, Karl Schönberr Far ein 
meres Trame wullendet. S Ferit Das Stück telt ſich Die 

Der amäſterdentke 8 In Frankxeich gab es 
zm allen Sribem Berrfiche Kaſtaricnaßcen. dir eint Art Selt⸗ 
Lerüigtrrißfeßt erlamat arnen. Ruch jeden: Schluße sährte dine 
müit ibem Süuffem faſtuutenbämmem eingefaßte Straße. NAun 
Eur mam mülfrend9 den Krieses und auch nachter eimen iolchen 
Aambüern grünteser, Feiß Sie Facklente den wehmsütigen Ar 
enſchrükrm Latem“ „Im füänkste Kahmen ini der Faftmtendunm 
cüue Biäiurühühr Srimrrreng im Frankrrich 

Staner Matthbis, ſaatt 
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Keine Wirtſchaftsbeihilfen für Erwerbsloſe. 
Am Mittwoch vergangener Woche fand im Werftſpeiſe⸗ 

baus eine ſtark befuchte Verſammlkung von Erwerbsloſen 
ſtatt, in der die Forderung nach einmaligen Wirtſchaftsbei⸗ 
hilfen erhoben wurde. Am Nachmittag des aleichen Tages 
demonſtrierten Tauſende Erwerbsloſe vor dem Volkstags⸗ 
gebäude, um dieſer Forderung Nachdruck zu geben. Nachdem 
eine Deputativn von 30 Erwerbsloſen mit dem Vertreter 
der einzelnen Parteien verhanbelt hatte, wurbe dem Volls⸗ 
itas ein Antrag vorgelegt, der einmalige Wirtſchaftsbeihilfen 
für alle Erwerbslofen forderte. Es ſollten erhalten: Ver⸗ 
heiratete 80 Gulden, flir die Ebefrau ein Zuſchlag von 30 
Gulden, und für iedes Kind ein weiterer Zuſchlag von 
10 Gulden. Für verheiratete Erwerbslofe waren 60 Gulden 
gefordert. 

In der Ausſprache über den Antrag truat die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion für die Bewilligung einmaliger Bethilfe 
an die Erwerbsloſen ein, wünſchte aber eine zerechte Staf⸗ 
felung der Beihilfen, da insbeſondere denjenigen geholſfen 
werden müſſe. die ſchon längere Zeit unter Erwerbslofiakeit 
Austtbre baben. Der Antrag wurde ſchließlich dem Sozialen 

üichuß zur Weiterbehandlung überwieſen. 
Der Soziale Ausſchuß hat geſtern getagt und ſich mit der 

Erwerbslofenfürſorge beſchäſtigt. Wie bereits vor etwa 
14 Tagen, wurde auch diesmal die Gewährung von Wirt⸗ 
ſchaftsbeihilken an Erwerbsloſe abgelehnt. Der Senator 
für Soziales, Wierczuns ki empfahl die Ablehnung des 
Antrages, da die Finanälage des Staates die Auszahlung 
ppn Beibilfen an die Erwerbsloſen nicht geſtatte. Die Durch⸗ 
führung des Antrages erfordere rund 750 000 Guiben; dafür 
könnten 5000 Arbeitsloſe einen Monat beſchäftigt werden. 
Es ſoll ſofort mit größeren Notſtandsarbeiten be⸗ 
gonnen und mehr wie bisher produktive Erwerbslofenfür⸗ 
ſorge betrieben werden. Der Soziale Ausſchuß empfing auch 

einmal die 30köpfige Deputation der Erwerbsloſen, kam 
abex dennoch zur Ablehnung der Forderungen. Mit 10 gegen 
7. Stimmen wurde der Antrag auf Bewilligung der Wirt⸗ 
ſchaftsbeihilfen abgelehnt. DafUr ſtimmten 6 Soszialdemo⸗ 
Fraten., 1 Kommuniſt und 1 Deuiſchſozialer, dagegen 
6. Derttſchnationale, 2 Zentrumsvertreter und 2 Liberale. 
Nunmehr wird ſich die Bollſiszung des Volkstages noch ein⸗ 
mal mit der Angelegenheit zu beſchäftigen haben. 

Mie Abünderung des Jollſchlͤäſſels. 
Sur Aufnabme von Verhandlungen über den Zonver⸗ 

teilungsſchlüſſel hbaben ſich am Mittwoch die Herren Senator 
Dr. Bolkmann, Staatsrat Kraefft und Regierungs⸗ 
rat Dr. Schimmei nach Warſchau begeben. — Danzig er. 
beg bekanntlich bisder 7 Prozent der geſamten Einn rren 

ſes Danzig⸗volniſchen Zollgebiets. Die Danziger Dele⸗ 
gation wird aber Polen Matertal unterbreiten, das eine 
Berboppelung dieſes Satzes rechtfertigt. 

Seneralverſaunnlung des Soziulbemobratiſchen 
Vereins. 

Geſtern abend hielt der Sogialbemokratiſche 
Serein Dan zig ſeine Mitgliederverſammlung ab. Gen. 
E du and Schmidt gab einen allgemeinen Bericht üͤber die 
Tätigkeit des Borſtandes. Die Entwicklung des 
Bereins ſei im letzten Quartal verhältnismäßig gut geweſen. 
Trotz der wiriſchaftlichen Not, die in Arbeiterkreiſen herrſcht, 
ſei ein Mitgliederzuwachs zu verzeichnen. Das Parteileben 
in ben verichtedenen Bezirken ſei verſchieden Lebhaft, jedoch fei 
das Geſamtreſnltat durchaus befriedigend. 

Den Kaffenbericht gab Gen. Binbhm. Tros der 
mißlichen Berbältniffe zu Anfang des Geſchäftsiabres ſer eine 
feſte Stabiliſation der Kaße möglich geworden. 

Ueber die Tätigkeit der Frauenkommiffivn beri 
tete Genoffin Rülter. Das Hauytgewicht ſei in der kebien 
Zeit auf die Werbearbeit gelegt worden. Außer den Frauen⸗ 
verſammlungen hätten einen ganz beſonderen Erfolg die 
Frauenweitabende gebabt bei denen eine große Anzahl von 
Nenanfnabmen gemacht werden konnten. Viel ſei durch die 
perjönliche Gerbung unter den Frauen erreicht worden. 
Nebenbei bälten Diskuſſtonsabende des Frauenausſchuffes, 
des Funktionärkürrers der Franenbewegung, ſtattgefunden. 
Für die Kinder der Parteigenaſfen wären eine Weihmachts⸗ 
feier und Märchenabende veranſtaltet worden. 

Sen Maffom ſchilderte die Arbeit des Bitdungs⸗ æusicnſfes. Der Arbeiterbildungsausſchuß harte anßert 
Anigaben als ahnliche bürgerliche Beſtrebungen. Er wolle in exſter Linie dem Arbeiter die Kenninis ſeiner ſosiologiſchen Ummwelt vermittein. Die Tätiakeit des Bildungsausſchuffes ſei überdies rege gewefen. es batten Kurje und Einzelvor⸗ 
brä e über Bhiloſopbie. Volkswirtſchaft. Politik und Kunſd. 
Lichkbildervorträge und Unterbaltungsabende ſtatkgekunden. 

In der Ausſprache beſchäftiaten ſich einzelne Neöner mit 
der Kritik an der Bildungsarbeit. Mehr Aufmerkfamkeit 
ſolle der Freidenkerbewennng gezollt werben. äts wurde gewünicht. zaß die allgemeine Partekarbeit nicht von der Täatigkeit der Nebengrunven überflägelt würde. Größtes 

    

2. Sen durch Sie allzn große Berüdfichi urgahifi- iorkſchen a3b gcbrüänt * aimſer Parteileben 3 lehr im den 
Hintergrund gedräng er Parieileben bebürfe eines ſeeliſchen Inhalts und einer neuen geißtigen Fraite. 

Kach der Disknffion fanden die Nenwabken des Vor⸗ 
und der Ansſchuiße att. Es wurden gewäßit zum 

Gen. Fnoken zum 2. Vorfttenben Gen. aum Kaikerer Gen. BInhb. Schriftüüäbrer Eki. zu Beiftsern Gennffn Gertras Mül⸗ 
er und Raffow. Zu Kaßenresi⸗ 

äſcher. Senkgiel und 

E 

ů Bildrasamsfcus die Gen. Naffers, olf Schnei der, Rüller. Säwikart und Senviſin Pfennig. Hieranf ſolate die Sabl der Dele⸗ gierten zu dem Hariettag nach den Borichtägen der Beuirke. jcbteSnüg n m An nmt eb vierten Betirts rbert⸗ 
ntraa vierten Beztrts furderte Erbekung eines Skigntoriſchen Extrasektraas uvon 10 

Erbebung eines aleichen Extrabeitraaes für 
Zrecke. Beide Anträge wurden abgekehnt. Eine lange und 

Seueßs Lonsfußr Sie — —— der — — „e En r 
Renkerbemegnng und Agitation kär den Anstritt aas Ler Sr⸗ Tstinbe erderte Unter Knertes baranf zat der arsele bes Außalhes ber Eniielietang im Pgeieäbrpeinun 

ſache betrachte, wurde auch dieſe Entſchließung mit überwälti⸗ 
gender Mehrheit abgelehnt. 

Der Vorſitzende Gen. Schmidt ſchloß bierauf die Verſamm⸗ 
lung mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie. 

Vubel Willtbelk und die uuarnigen Kinder. 
„Die Künſtler unſeres Stadttheaters ſcheinen es in einem 

gewiſſen Teil darauf anzulegen, ſich vollends um jedes An⸗ 
ſeben zu bringen. So verteilten ſie vor kurzer Zeit allabend⸗ 
lich an die Beſucher des Stadttheaters einen ſogenannten 
„Offenen Brief an die Danziger Preſſe“, in dem ſie ſich über 
die zu ſcharfe Kritik ihrer Leiſtungen beſchwerten. Die Ant⸗ 

wort, die ihnen unler Wochenplauderer „Kater Murr“ gleich⸗ 
falls in einem „Offenen Brief“ zuieil werden ließ, nahmen 
die Künſtler nun zum Anlaß in dem deutſchnationalen Partei⸗ 
organ eine „Erwiderung“ zu veröffentlichen. Dieſe iſt ſo 
reichlich nair und geſchmacklos abgefaßt, das man ſich nur 
wundern muß, wie eine Zeitung ſich zu derartigen Veröffent⸗ 
lichungen hergeben kann. Das als Brief gefaßte Claborat, 
in dem den Gen. Omankowski fälſchlicherweife die Vaterſchaft 
an der Kater Murr⸗Veröffentlichung zugeſchrieben wird, trägt 
bezeichnenderweiſe die Unterſchrift „Die unartigen Kinder 
vom Stadttheater“. 

„Dukel Willibalbs“ Antwert. 
Onkel Willibald, den eine ſchwere Grippe gepackt bat, 

läßt den 
„Unartigen Kindern vom Staßttheater“ 

ſagen: „Es freut mich, dab Ihr ſelbſt einſeht, daß Ihr 
unartig wart; Ihr wart aber leiber auch unklug, und das 
werdet Ihr, fürchte ich, zu ſpät einſehen. 

was meine „Ariadne“⸗Kritik belangt, ſo war ſie ja in 
erſter Linie für die Leſer der „Danziger Volksſtimme“, alſo 
ittr erwachſene Menſchen geſchrieben: daß Kinder 
ſie mißverſtehen, verwundert mich wenig. 
Um meine vier Aemter ſorgt Euch nicht! Wenn ich noch 

pier hätte bliebe mir noch immer genug Zeit. Euch gelegent⸗ 
lich die Höschen ſtramm zu ziehen. 

Euer woblaffektionierter 
„Onkel Willibald.“ 

Kritiſche Lage im Textilhandel. 
Der Danziger Textilhandel bezog früher ſeine Waren 

bauptſächlich aus Deuiſchland. Das iſt jetzt vollkommen an⸗ 
ders geworden. Der Grund für dieſe Entwickelung liegt 
weniger am Danziger Einfuhrzoll, ſondern meyr an der 
Preisüberſpannung in Deutſchland. Deutſchland ſteht, wie 
Danzig, unter dem hbemmenden übermäßig hohen Zinsfuß, 
der die Warenerzeugung und den Warenhandel ſtark ver⸗ 
teuert. Die Preiſe in Deutſchland ſtehen 50 bis 100 Prozent 
über dem Weltmarktpreiſe. Deshalb verbietet es ſich in 
Danzig von ſelbſt. ſeine Waren aus Deutſchland zu beziehen. 
Sie werden bezogen aus England, Frankreich, Mialien, Bel⸗ 
gien, Oeſterreich und der Tichechoſlowakei. Es kommt binzu. 
daß Polen mit dieſen Ländern, ausgenommen die Tſchecho⸗ 
klowakei, Handelsverträge abgeſchloffen hat, die ermäßigte 
Zolltariſe, von 25 bis 40 Prozent, vorfehen. Dieſer er⸗ 
mäßigte Zolltarif kommt auch Danzig zugute Eln Teil der 
Textilwaren für Danzig wird auch aus Polen bezogen. 
Die polniſche Fabrikation in farbigen Waren ſcheidet jcdoch 
aus. weil die Farben nicht echt ſind und ſich auswaſchen. Es 
iſt zn verwundern. daß die polniſche Pruduktion dieſen Man⸗ 
gel noch nicht beſeitigt hat, obwohl gerade die volniſche Be⸗ 
völkerung von jeher ſehr farbenfreudig war. 

Die wirtſchaftliche Lage des Danziger Textilbandels 
wird als überaus trübe geſchildert. Die Inbaber vieler 
alter angeſebenr Firmen ſind in Schwierigkeiten. Sie 
können den ungebenren Zinsſatz nicht bezahßlen. der oft um 

mehr als 100 Prozent den Notenbankdiskont überſteigt. In⸗ 
folgedeſfen kommen die Geſchäftsinbaber in Zahlungs⸗ 
ichwierigkeiten und eine weitere Folge ;. da ſelbſt dieſe 
übermäskia veräinſten Kredite beſchränkt oder entzogen mer⸗ 
den. Die Entziehuna des Kredits bedentet für dieſe Fir⸗ 
men ein Ende mit Schrecken und die Kreditgewährnna ein 
Schrecken ohne Ende. Die Firmen bitten darum dieſe Lage 
der Oeffentlichkeit mitzuteilen Hinzu kommen die hoßen 
Stenern und die geringe Kaufkraft der Bevölkerung. Ob⸗ 
mohl die Preiſe für die Verbraucher oft au boch find. ſeien 
ſte für den Geſchäftsmann zu gedrückt. Manchmal ſtänden 
ſie unter dem Einkaufspreis. 

Hier kann uur eine Herabſetzung der Zinsjätze und eine 
Stürkung der Kaufkraft der Benölkeruna durch Erbähuna 
der Lößne und Gehßäfter eine Beßñernna bringen. Wann 
wird man In dieſer Richtung an die Krbeit gehen. um end⸗ 
lich eine Geſundung unſerer wirtichaftlichen Verhältniſſe 
berbeiznfübren. 

Max Palenbera im Wilhelm⸗Theater. Für die Zeti 
rom 1. bis 5. April ſinden im Wikbelm⸗Theater Gaſtſniele 
Mar Paſlenberas ſtatt unter Mitwirkuna Berliner Büh⸗ 
renkünffler. Am 1. und 2 Avril wird die Komödie Der 

  

    
  

Wanwan von Sorace Hodge und Wtanen Perrinal. 
Seriſch ron Kubolf Kommer. am 4. Ayvril der dreiektine 
Schwank Familie Schimek“ von Guſtav Kadelburg, 
am 4. Ayril wiebermm „Der Wanwau“ und am Sounntag. 
den 5. April. als Schinügaßſviel. „Familte Schime?“ zur 
Aufführnna agelangen. Der Borverkauf für ſfämtliche 5 Taae 
zieſes Pallenbera⸗Gaſtiniels. das bei dem theaterliebenden 
Aublikum das arüste Interefle finden dſtrite. findet bereits 
ab ßente in den Vorverkaufsſtenen Mufikbaus Odenn und 
Faßbender tatt. Beainn der Vorſtelluna um 8 Uhbr. Es 
wirb noch beionhers barnf bingewieſen daß die Barſtellyn⸗ 
den au Sinblreihen und nicht an Tiſchen Rattfinden- Es 
ſei weiter vermerft. daß ſämtliche 5 Gaſtſpiele nur im 
Wilhbelß⸗Theater. Danzia. Hattfinder. 

Stämerer Uufall anf henn Selaöelbe Selm. Der 3 Aaßre 
alte Holsarbeiter Albert Blank ans Weschtekmünde cerdel 
aeſtern wacßmittaa beim Auſammenkopveln von Eißenbaen⸗ 
wagen auf dem Solgzelbe Holm zwiſchen zwei Puffer. in daß 
er eine ſchwere Bruftanetichung davontrus. 

Der Antahnt als Stürenfrieb, Weaen fabrläſtiger Kör⸗ 
ververfesnna batte ſich der Kraſtwagenfüüßrer Paul H. in 
Aupunt vor dem Schöffengericht zu verantworten. H. nübr 
norgens 8 Ubr mit einem Verſonenautobus non Lauefnbr 
nach Danzia. Am Olivaer Tor inbr vor ihm ein Taſel⸗ 
wagen. An dieſem Fabrwerk wolfte H. mit ſeinem Kraft⸗ 
Kartt links wuß Lonpiu“ aleicber 3 8*2 ber ein 

arktüinbrwert nach Laug enlgenen. er Angellaate 
wollte nun awiſchen dem Tafelwagen und dem Marktfubr⸗ 
werf bindurchfabren. mas aber nicht gelana. Das Markt⸗ 
fußrwerk wurde von dem Kraftwagen anaefharen und von 
erſterem fielen drei Perianen bernyter. wobei ße sich kei⸗ht 
verlesten. Die Bferde riſſen ſich los und liefen daron. Es 
kam awiichen deiden Karteien daranf au einer Auscinapder⸗ 
kebung. wobei der Schailner des Omnibus noch eine Obr⸗ 
keige exbiell. Das Serickt verurteilte den Angetkagten 
menen fabrläffiaer Körververletzung zu 100 Gnlden Geld⸗ 

Die dunzern Monne Georgi. 
Die als Wigman⸗Schülerin ſchnell bekannigewor⸗ 

dene Tänzern Yvonne Georgi hatte geſtern abend in 
einer Veranſtaltung des Kunſtvereins im vollbeſetz⸗ 
ten Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus mit 
folen Tanßabend einen außerordentlich großen Er⸗ 
ſolg. 

Mvonne Georgi: wie wenn friſche Tropfen 
morgendlichen Taus auf ſchwere Blüten klopfen: 
rhythmiſch, ſanft, von namenloſer Milde.. 

Mvonne Georgi: nur noch ungebändigt wilde, 
aus ſchranlenloſem All aufſchreiende Gewalt, 
die ſchöpfungstrunken: prometheiſch widerhallt. 

Und Kind und Weib und Prieſterin, der jene weiche Glocke 
klingt, 

die zur Askeſe (heiß und innig) auf die Knie zwingt — 

Der „Tanz des Böſen“: eine Phantasmagorie 
in tieiſtem Grauen, ſchattenhafter Dämonie 
durch die geſpenſterhaften Prismen 
von Huysmans und Carduccis Satanismen — 

Und „Gegenſpannung“: Schwermut einer welken Grüuft, 
aus der ein danse macabre jenſeits dieſes Sternes ruft 

Und wieder Tanz auf lebensſtarker Bahn 
und Tanz im Sturme, Tanz auf feurigem Bulkan, 
und neben Religion, die vor Erlebnis blind, 
die ſüße Schlange, deine Schlange: Wedekind! 

Vvonne Georgi: tanzendes Geſchehen, 
Dvonne Georgi: ſanftes Frühlinaswehen 

Erich Ruſchkewitz. 

Eine Mahnung der Laubenkoloniſten. 
Vom Berband der Laubenkoloniſten wird uns ge⸗ 

ſchrieben: 
Die Forderung des Fortbeſtehens unſerer Laubenkolo⸗ 

nien ſollte nicht nur einzelne Volksſchichten beleben. ſondern 
der Gedanke der Kleingärtenbebauung müßte vielmehr in 
die weiteiten Kreiſe unierer Bevölkernng bringen. Leider 
kennen nur die weniaſten den wabren Wert dieſer für die 
PVolksgeſundung wichtigen Einrichtung. Ueberall diefelbe 
Verſtändnisloſigkeit. Gleichgültigkeit, ia des öftern ſogar 
eine ausgeſprochene Gegnerſchaft gegen die nützlichen Gar⸗ 
tenankagen. Die Schafkung von Kleingärten mit möalichſt 
lanafriſtigen Pachtverträgen ſollte mit eine wichtige Aufaabe 
unſerer Staotsregierung ſein, um damit Volkswirtſchaft und 
Volkskultur einer weiteren Entwicklunasſtufe entgegenzu⸗ 
führen. Möchte ſich doch dieſe Erkennknis. beſonders bei 
unfern Bolksvertrelern, mehr als bisher bahnbrechen. 
Mögen daher a 

   

Berufenen, die au den Kleingartenfragen 
Stelluna zu nehmen haben, ſtets von dem Bewußtſein durch⸗ 
drungen ſein, daß durch Preisgabe auſ chnur einer dieſer 
Erholunasſtätten ein Stück Lunge unſerer Stdar verloren⸗ 
geht. Die Laubenkoloniſten ſelbſt dürfen bei Löfuna dieſes 
überaus wichtigen Problems nicht abieits ſtehen und wor⸗ 
ten. was dabei berauskommt fondern ſie müſſen ſelbſt mit⸗ 
arbeiten an dem aroßen idealen Ziele. Darum mehr Ver⸗ 
ſtändnis für die wirtjichaltliche. geſundbeitliche und ethiſche 
Bedentung unſerer Laubenkolonien! Wobl verſtehen wir 
Koloniſten. anf der andern Seite, daß ſowobl Stadtverwal⸗ 
kung. als auch Privatvervächter nicht immer allen Wünſchen 
der Koloniſten Rechmiena kragen können. Aber ein blinder 
Panatismus gegen die Kleingärtenbeweaung wie er ſich 
leider bier und da bemerkbar zu machen ſcheint. bedeutet 
zum mindeſten eine indirekte Schädianna eigener Volkswirt⸗ 
ſchaft. Sind es doch die Koloniſten. die mit ibren Erzeug⸗ 
niſſen von Obſt und Gemũüſe mit dazu beitraaen. der allae⸗ 
meinen Volksernäbrung zu nützen. 

Wähbrend man im Begriff iſt. uns eine Kolonie abzu⸗ 
banen. ſtreckt man bereits die Hand dazu aus. zwei lana⸗ 
jährige Kolonien in Schidlitz der Vernichtuna nreiszmugeben. 
Was bier nach jahrelanger, ſaurer Arbeit emſige Hände ge⸗ 
ſchaffen baben. ſoll plötzlich als Zierde unſeres Stadtbildes. 
dem Mammonswillen preisgegeben werden. Sollen dieſe 
beiden berrlichen Gartenanlagen bodenwucheriſcher Politik 
irgend welcher Intereßenten zum Opfer fallen? Bei irgend 
etwas autem Willen, können dieſe Anlagen erhakten bieiben. 
Desbalb rufen wir euch zu: Vernichtet nicht die ſo mühe⸗ 
noll geſichaffenen Erholungsſtätten, nehmt nicht den Kindern 
oͤas ihnen liebgewordene Stückchen Erde. deſſen fie zu ihrer 
Erbolung ſo dringend bedürjen. Anſ den Senat und die 
Bolksvertretung richten wir befonders in der jetzigen Zeit 
der ungehenren Wohnungsuvt, die dringende Bitte, vuſere 
an und für ſich beſcheidenen Forderungen energiich zu unter⸗ 

Ween 

  

Der Lehrerverein der Freien Stadt Danzia bält ari 
Freitaa, den 3. und Sonnabend. den 4. April, in den 
Räumen des Deutſchen Volksbanſes in Danzig ſeine ſechſte 
ordentliche Vertreter⸗ und zweite Hauptverſammlung ab. 
Am Freitag werden vornebmlich geſchäftliche Angelegen⸗ 
beiten erledigt: um 7 Ubhr findet ein Begrüßungs⸗ 

abend ſtatt. Sonnabend. vormittaas 9 Ubr. beginnt dann 
die Hauptverlamminng. die zwei Vorträge bringen wird, 
und zwar ſpricht Kramp⸗Danzia über „Deutſches Kulturauf 
als Grundlage unſerer Schule“ und R. Rappel⸗Berlin über 
Schulpolitiſche Willensbildung im demokratiſchen Staat.“ 
— In den Tagen vom 2. bis 9. April findet in den Ränmen 
der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule. Danzig. Voggenpfus⸗ 
Eingang Gerirudengafe. eine Lehrmittelausſtet⸗ 
Iung flatt. 

Auſer Wetterbericht. 
Beröffentlichung des Obiervatoriums der Fr. Stadt Deuzig. 

Dienstag. den 24. Mära 1923. 

Algemeiner Weiterbericht. Das Tieidruckgediet nörd⸗ 
lich der britiſchen Inſeln iſt weiter jüdoſtträrts vorgedrun⸗ 
aen. Seine Ausläufer erreichten bente früb die Nordſee 
und fübrten über der jütiſchen Halbinjel ſowie über dem 
Skagerrak und Südnorwegen verbreitete Niederſchläge. die 
zum Teil in Schnecſorm niedergingen, berbei. Ein ſlecher 
Nücken böberen Druckes. der ſich in füdöſstlicher Richtung 
durch Beſt⸗ und Mitteleuropa zieht. verbindet Scbwerpunele 
von Hechdrutkaedicten über dem Atkantik und über Nord⸗ 
rußland. In Deulichland it die Witternna im Norden zu⸗ 
neßmend trüde. im Süden wolkig. Stellenweiie berrichen 
leichte Nebel vor. Bei ſchwachen umlaufenden Winden lagen 
2˙8 t. utemoeraſuren zwiichen Minus 2 und Pius 

rad. 
BSorberſage: Heiter bis wolkis., ſfräter trübe ichwache 

kmlanfenbe, iröter iüdliche Binde. Temperamur n 
Wenisn: 84; Mininem: 8 
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ein hielt am Sonntan im Lokal von Rämm einé güt be⸗ 
ſuchte Mitgliederverjammlung ab, in der Gen. Arczunski 
über das Wohnungsbaugeſes ſprach. Die Verjammlung 
war mit dem Referenten ciner Anſicht. daß die Haltung der 
ſosialdemokratiſchen Fraktion im Volkstag richtig war. Man 
verurteilte die Haltung der ſich „Arbeiter“⸗Partei nennen⸗ 
den Kommuniſten, hie Hand in Hand mitt den Hausbeſisern 
und dem Großkapital gegen die Volks⸗ und Arbeiterinter⸗ 
eſfen geſtimmt haben. Berwunderung rief die Haltung des 
Abacordneten Rabn bervor, der noch kürzlich auf einem 
Vertretertage für das Gefe3k war. Im anderen Teil der 
Tagesorödnung wurde die Wahl von drei Vertretern zum 
Parteitage vorgenommen und einige lokale Angelegenheiten 
belvrochen. 

Steegen. Die Oberförfterei Steegen verkauft 
aus dem diesjäbrigen Einichlaa das letzte Holz am Montas. 
den 30. h. Mts. vorm. 9 Uhr. bei Gienß in Steegen. Aus 
Förſterel Prööbernan, Diſtrikt 4 zirta 48 Stück Gickern⸗ 
Daubelg mnt E20V Amir. 2.—l. Kiaſt, 3 Mmir. Scichunb⸗ 
bol‚ 2. Klaßße Diitrikt 45. 36 und 46 aleich 11 Rimtr. Kiefern⸗ 
Kloben, 23 Rmtr. Knüppel. 38 Kmir. Reiter 2. Klaſſe, 30 
Nmir. Reiſer 3. Klaße. Dintrift 211 gleich 71 Rmtr. Klekern⸗ 
Kloben, 5 Rmtr. Knüppel, 27 Rmir. Reiſer 1. Klaſſe. Tus 
Förſterei ZBodenwinkel Diſtrikt 86 und 92 zirka 20 Stück 
Kiekern⸗Stangen 2. Klaffe, zirfa 110 Stück Kiefern⸗Stangen 
3. Klaßfe, zirka 400 Stangen 4. Klaßfe. zirka 800 Stangen 5. 
Klohe 2 mir Cieserr Alhen und 2 Rmiür Knüveel. 

Marienburg. Ein aufregender Borsall trug 
ſich dieſer Tage bier zu. Ein Herr Schwarz mar mit zwei 
kleinen Eindern im Alter von 3 und 4 Jahren zur Stadt 
gekommen. Da etwas am Geſchirr in Hnordnung gercten 
war, itieg er ab. um das Geſchirr in Ordnunga zu bringen. 
In dieſem Augenblick ertönte das Signal eincs Autos, die 
Pferde ſcheuten und raſten ohne Führung davon. Behberszte 
Männer wollten das Gefährt zum Halten bringen. doch ver⸗ 
geblich. Als die Pferde eine ſcharfe Ecke nehmen wolften. 
wobet der Wagen unweigerſich zertrümmert und Pie Kinder 
umgekommen mären. erkaunte ein Primaner die Gefabr, 
wark Bücher und Mautel auf bie Erde und fel den Pferden 
in die Zügel Der eine Zügel riß. und ber Srimaner rärt 
überfabren morden. wenn er nicht die Geiſtesgenenwart pe⸗ 
ſelſen und ſich au das Pferd geklommert Stte. nachdem er 
etwa 40 Meier weit mitgeſchleift worben Gax. Es celong 
ibm, die Pferde zum Steben au bringen. Anßer ciniaen 
Hautabſchürtungen kam er alücklich davon. Herr Schmers 
Fonnte das Geſfährt und vor allem ſeine gerettrien Kinder 
wieder in Beſis nehmen. 

Eibins freilagenommene Rörber. Am 18. Märs 
wurde anf dem Kotbflicker Bahnbef Oberlendiäger Daßfo⸗ 
Auotbflleß durch einen Bauch⸗ und Bruüichuß ſchwer verletzt. 
D. i am Mörs feinen Serletzungen iu Krantfenbans zn 
Biſcholsburs erlegen. Als Täter Leramen der 28 Zabhte alte 
Saul Gelenichesfi-Eibing und der 15 Jaßre alte Erich 
Aelmann, ebeniala ans Elbing. In Frase Dei G. bandelt es 
lich um einen bekannten Einbrecher. Bäßrend N. bald nach 
Sem Sorfall erariffen merden fynnte. formtr G. am jräten 
Adend auf dem Babnbof Keiͤfließ feigmen werden Ar⸗ 
kangs verfacher G. alles abanüreitek. Bat aber. els er burch 
bie bei dem Ueberfal erſtttene Lopfperirbnes fberfükrt 
Wurbe, die Tat eingetenden. D. fam an irnem Aßcnts ven 
einer Dienſtreiſe an hem Eäfierbahnbef des Kotbfl'eser Gahn- 

beimbrimgen. 
G an unie berlettl asbarsä er Lanm e feüser Fea⸗ 

Nvalbme der Tal üperfnürf werben Fünmir. 

AAainslerz. Orcheherfreil Das Oribeh-r Lder 
Ermiſchen Crer iß Köniasbern ft Senmtes abenb SLSf12 
in den Strrif geüretrn, ſo baß bei MEauris -EnfIu 
Sus dem Sernil anr lirferreöchmna der Brimher much 22 
Orbeiter enfführi anar. in einfmtes irnirr Frärlür rhes. 
Die Urlache f cuf Kär im aasscn Keiche erhrritrzen SüirräS 
der Orchetteritglirtder Srräfkznfißren. 

Darlban. Die Hehrſeite ber volniſd-fran- 
25liißen Krenzbſün ftf. der 
Ses. GMübansfü- murde in Aerßchen in einger aren Frumæn-⸗ 
verhmniung ‚üper des Schifal er IAAAhE HEEüULSMHiM- 
AEn AriOrChim. Herʒen BH SUU ECr,G üe. Es meurde 
SEbaspiet. dan per urßste Teil als Teßrr des Mäuben⸗ 
Danödris Angrune Ocbr. Erszeif Er heng reß Müchn Feärn. 
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Dohnfack. Der ſosialdemopkratiſche Ortsper⸗]. Soweit ewggetis Meserinse angeſtellt feien. mük⸗ 
ten fie ſchwer arbeiten nuter den franzbüäſchen Lebenshe. 
kingungen, ſo daßk ſie eben lieber auf die Straße liefen. Es 
ſel ſoweit gekommen, daß in den Departements Du Nords 
und Pas de Calais der Ausdruck une Polanaise“ ein Sam⸗ 
melbeariff für Mädchen zweifelhaften Rufes geworden ſei. 
Die Verſammlung des Frauenvereins in Barſchau vro⸗ 
teſtiert entichteden gegen ein weiteres Auswandern von 
Frauen nach Krankreich. auch die Koninlate und der Emi⸗ 
grantenrat in Paris könnten die jungen Frauen und Mäd⸗ 
chen nicht wixkſam ſtützen. Durch dieſe Borgänge in Frank⸗ 
reich wülrde öie nattonale Ebre und das nntton de Interefſe 
Bolens ſchwerſten Gefabren ausgeiebt. 

Memel. Zaßblen des wirtſchaftlichen Nieber⸗ 
ganges. Im Memelgebiet ſind ia Jabre 1221 acht Aktien⸗ 
geſellſchaften mit einem Betrießbskapital von 2275 000 Lit 
und 15 Genofienichakten mit 545 003 Betriebs fapital. alio im 
ganzen 23 Geſelllchaften mit zuſammen 2820 O12 Lit Be⸗ 
triebskapttal gearündet worden. Außerdem baben fünf be⸗ 
ſtebende Aktiengeſellichaften ihr Kapital um 52 500 Lit ver⸗ 
größert. Nach den Mitteilungen der Memeler Handelskam⸗ 
mer iſt jedoch die Zabl der eingegangenen und nabe am Ab⸗ 
arunde Keßerlen Kürwen nuoefähr zchbrmal arüßer. 

Ein Verbrecher uus Neinnng. 
In einer Berhandlung vor dem Schöffengericht 

Berlin⸗Mitte erklärte der Biähbrige Kaufmann Nartin Wal⸗ 
demar, daß er Serbrecher ans Neigung ſei und daß ihm aus 
diefem Grunde die Einförmigkeit des bürgerlichen Lebens 
nicht bebage. WSaldemer in der Sohn eines Oinii:-S. er 
ſelbi trat 1017 als Fabneniunker in das Heer ein. Nach 
Beendiauna des Krieges arbeitete er für eine Rerfiherungs⸗ 
anſtalt und war ſpäter in einem Burean ana-fellt. Jabre⸗ 
lang füßrte er ein Doppelleben erfülfte tansüber getreulich 
jeint Pilicht. obne ſich näher an Kollegen anszuſchli-s mn., und 
trieb ſich abends und nachts in Lololen zweitelbaften Aufes 
bernm. Ein daar Menate war er Schlepper für cin Nacht⸗ 
lofal in der Friedrichhant und wurde ſeinerseit in eint 
Diebiabls⸗ nud Hebleraffäre mitverwickelt. Damais erhielt 
er eine knrat GSefünanisütrafe und Bemährunssfrißt. Liel⸗ 
nere Betrũüsereien fübrten ilm ernent auf die Ankranehemk. 
und in der Felaezen erfitt er haun mebrere mm Seil remt 
emolinblicße Freibeitsürafen. Im Sommer batrr Soldemar 
eine gemine Silde Neinfe kennengelernt. die er „Is ſeine 
Krun aunsgab und mit der znfemmen er manmiafache Hoch⸗ 
kRoveleien beaing. meaen der er ſich unmehr à »erantæo-fen 
batte. Beide Iccierten ſic in einem Hetel in LEr Senend 
des Arliser Babn ofsa elin. nanuten Pch terentabeßtszer 
von Baldenbura nud Gemopſin und brraten in fberans 
raffinierfer Seiſe bas arichete Ferfr-el diefes t-1S. m 
G-iFäktstührer bis berab aum Kanssienrr. en. Dann ner⸗ 
iihbmanden b⸗ide. MWr- -Ffer entrielten Stein- Ka& Auft. 
Sräfer machten ſie Mafferdeſassite und verßfhen ardere 
Schminselelen. Ses nach knraer Beretma verfäsdete Urteil 
lantete graen Balbemnar anf 2½ Jahrt Sernis und 
5 Jahßre Ehrrerlng. creen Pie Reinfe anf 1 Jabrt Ge⸗ 
Singnis aus 3 Jekæe SErverfas. 

  

Senen Tatfäklas vernriräſt. yr dem Echreurgericht in 
Wüuchen bafte Ec mesen Tottchlanrs ber 22 Jahre aftt 
Sbrraäriner Gnenn Kenbel ens Müuthben und menen Bei⸗ 
bilie die 20 Kahre Wemreritot Erbardt au verantwerten. 
Ar Pei ber Befreinaa Rünchers von per Näkcberrschrfft im 
MNat 1910 einen Megiermasfrisaten ſchrer mißhandeit un5 
SEnn ericßoflen aifen. Ter Stantlarmalt Heum- Eute enrn 
Dieirs Serarbens argen Pen Aaaeffagten Menßel fieben 
Aabre Auch'fbauns ruß gesen die MNitenaeflaate wegen Dei⸗ 
bilie 112 Jabee Suchtbans. Das Urteil Iantefe geaen Kendel 
Exter Einrehnamn enberer Sraftnfen auf ſets Jabre urhs 
Eeums AED argem Lär Eüörbartkt arrf fess Muowatr Gefüngmis. 

Siant Selbake- — Siennbherüsbenfesen. Da es 
Kine Kekriten ehr gibtl wißfen grrwi-e abhardenftr Wen⸗ 
ſchenitsinder ſich anderd æu beffrn. Don baden ßie denn 
übre Dirnämänthen? Se rrargen Sfe Scmeriter der KSencr⸗ 
Ecühr nrd zen Sanſe Muummfenſtraht 15 in Serktu gercüen. 
EE ½²s Dienn-mähtbem Sume Seßelor⸗æfä rrit ſckrrrer Ker⸗ 
EKemmeen am ute rintr rerwe anfarfmmdemn mordm mar- 
Dir Berlepte wer Fei cin,ʒmm Oberflentnanr Sran 
im Strümmd. Ariſchem àem RNäntden mud icinẽer Ticnaberr⸗ 
ianmni. Lertr en ehιe Streit gearben. Eeif es amerblich ens 
DEAEnfeir Seschhrr gerbrüchem Fertte. Dir Sams-echfe 

lentnant unb feinen veiden Sohnen die Kiepor Rinnage⸗ 

ſtrheu. jn nach Angabe von Hausbewobnern über das Trep⸗ 
vengeländer hinuntergeworſen worden. Mtit ſchwerer 
Rückenverletzung iit ſie mittels Krankenwagens nach dem 

Krankenhauſe Weſtend gebracht worden und iſt uoch immer 
vernehmungsunfähig. 

Nanb von Streikgelbern. Bei dem kommunittiſchen 
Stadtverordneten und Kaſſierer des Meſſerſchleike:veretns 
Reiffenberg erichienen geſtern abend zwei maskterte Männer 
und raubten, indem ſie dem Ebepaar Reiffenberg einen Re⸗ 
volver vorbielten, 425 Mark Streikaelder. Eine dringend 
verdächtige Perlon wurbe verbaftet. Wäbrend der Tat batte 
ein dritter Mann an ber Haustüre Schmiere geſtanden. 

Die Unterſchlaanngen auf einem Berliner Poſtamt. Das 
Schöffengericht Mikte in Berlin beſchäftiate ſich heute mit 
den Rieſenunterſchlagungen des Oberroſtſekretärs Bertbold 
Wiſcher auf dem Poſtamt We9. Mit Fiſcher waren wegen 
Begünſtianng der Obervoſtſekretär Exzh Schmibt und die 
Poftinſpektoren Erich Dregler und Willi Barfknecht ange⸗ 
klaat. Das Gericht nahm bei Schmidt und Barfknecht 
Schuldlofiakeit an. Dagegen wurde Drealer zum Vorwurf 
gemacht. daß er ſich durch Unterlaſſen der Anzeige der Be⸗ 
alinſtiaung ſchuldig gemacht habe. Da der Fall bei ihm 
aber fehr milde lag, wurde nur auf eine Geldſtraſe von 450 M. 
erkannt. Schmidt und Barfſknecht wurden freigeſprochen. 
Fiſcher wurde wegen ſchwerdr Amtsunterſchlagung und lir⸗ 
kundenkälſchung au einer Geſamtſtrafe von ein Jabr fechs 
Monaten Zuchthaus und drei Jahbren Eßhrverluſtt verur⸗ 
teilt. 

Harte Beſtrafung ſtalieniſcher Künſtler. Einer Blätter⸗ 
melßung aus Rom aufolge verurteilte das Gericht in Lucca 
16 Künſtler, Kunſthändler und deren Helfersbelfer, die eine 
aroße Ansahl alter Gemälde. Skulvturen und werkvoler 
Kultusgeräte aus den Kirchen Toscanas geſtodlen kalten, 
au langiährigen Freibeitsſtrafen. Der Hauptdüteb. der Maler 
Emilie Carabbai. wurde in contumaciam zu acht Jabren 
Zuchthaus verurteilt. Bei einem der verurteilten Kunſt⸗ 
händler wurde ein Gemälde von van Duck im Werke von 
mebreren Millionen beichlaanahmt. ů 

Eiſenbohnkatoftrophe in Norbamerika. Aus Neunork 
wird gemeldet: Hier ereignete ſich ein ſchwerer Zug⸗ 
anſammenſtoß bei dem 18 Verſonen umkamen und fievden 
verletzt wurden. 

Ein Maſſenbrandftifter. Ans Clermont⸗Kerrand (Frank⸗ 
reich! wird berichtet: In einer der lestten Nächte fnd in 
dem Dork Montvelat an ſechs nerſchiedenen Steulen Brände 
anägehrochen, die auf Brandſtiftung zurückmfübren ſind. 
Als Täter kam ein mehrfach norbeſtrafter Schwerverbrecher 
in Betracht. In dem Augenblick. als die Fenerwahren an 
Hilfe eilten wurden ſie von dem Schwernerßbrecher mit. 
Shüßen empfanden. Er erariff ſodann die Flucht und ver⸗ 
bara ‚h in einem nabegefeaenen Geöbösla Die Volizei, 
p»yferftüht von der erbitterten Renölkernna. nalm ſofart die 
Kerf„lanna auf. Der Verhbrecher wurde aeſtern vormittag 
in ein⸗m Nacßbarort in einer Gaſtwirtſchaft entdeckt. Als 
er nerpettei werden ſunte. und ſab. daß ein Entrinnen nicht 
meß- Möslich war. erichrä er fich. 

Selhbkmerd eines Efenaares. Ein trarliches Ende 
bobrn dͤic CShelente Gnmvel in Berlin genommen. Der. 
Lenfmann MWaul üumnel und ſeine Ereßran wurden aeſtern 
in ihrem Schlafs'mmer an den Fenſterkrenzen erhänat auf⸗ 
gelnnden: aun ihr Hund war on der Türkfinke e-kängt 
marden. Waſchiedsfrieſe oder öfmliches aus denen ſich dber 
Srnnd zu diefer jinrchffaren Tat erſefen leeße. fiur nicht 
gerunden warden. Nach den Uuterſu⸗Hunassrarbniſſen. der 
Lri-vinelvolis⸗ei ſteßt aber einrwanderei Selbfümord feſt. 

RKeberfhmepmenngen in Südafrika- Aus Shidafrira 
werdrn areße Ueberſchwemmungen gemeldek. Ein von 
Jnsannesbura kommender Zua mit einer Woldladung von 
Millionen Pinnd wurde vier Tage Lana autarhalten. Die 

neberichwemmimaen ſind beſonders beträchtlich in der⸗ 
Gegend von Labrſwitß, Jahfreiche Straßen Peben unter 
DSaßer. eine aroke Anzabl Häuſer muftte arrönmt werdenr. 

Abentiki⸗ieruna der Kübe durm Mafenabbryck. Die 
MWeifssSe. Fingerabbrücke aur Adentifisieruna des Meutchen 
an nefmen. wird ſchon ſeit Jabren anaewenbet. Dieſe 
MA-tihoß- ſan auch anf die Kühße ßertraaen werden, um 
5ru Kreis beim Cie anf bem. Verkanf au beſtimmen.Da 
di- Tere cher feine Kinger haben. tich auch non den Künen 
krin Apöruck machen läßt. iſt man daranf verfauen die Naſe 
EEen am Feryßher. Die von ihr armachten Aßörncte Iaſffen 
nin aen-—-e Aehimmnnarn treffen, wie die Kinaerab⸗ 
zrüict- bea Meniten. Ans ihnen kann auch mit Genania⸗ 
Krir ‚cb--Atent werben. mie lanae die Euh nach Mildh aeben 
irö. Die ernen Kcrfinche merden von der Lenbwirtfafßs⸗ 
(Eteilmne der Mniverſftät Minneſota ausaefüßrk. Es bat 
vn Feraugactegt. daß auch nicht zweiĩ Kübe die aleiche Nale 

  

  

  
    au. jictzt wurde fie breit und ſchön, Kies und fiel, gaing er 

Kücet und Hänge. an Lichtungen vorüber auf Kenen e-In 
Sie Sonne rm niedere. krauſe Kichtenbiiiche ſchwelte. dasß 
der barziae Dußt meithin durch den Hochwald Hntete: und 
an Stongenbel; vorbei. das wie zu emwiger Nacht ſeine er⸗ 
Sorbenen. flecßtenbebanzenen Zweige über einem brannen 
Nadelboden verfcsränfte. auf dem nur bie und da ſich ein 
waor runde Pilae Servorwaaten. 

Daunz Mill mar es rinaenm. Nur nuch ein Specht. der gr⸗ 
‚aftig negen einen myrſchen Aſt frommelte., vercieß gegen 
Sie Sonztassrube. trokdem dieſe ſonft im Kreiſe Teltom be⸗ 
ſenders ſcherf durchaefübhrt wird. Und nur canz wenige 
Wenſchen krerraten jetzt dbie Beae Emil Kubinkes und feiner 
rpißlorsen Freundin: aber ſie waren vfelfach zu ſeir mit 
565H beichäfriaf. el* daß fie auf andere geachtet bäiten. Pöch⸗ 
Aens daß Ewil Knbinke einmal einen bemundernden Blick 

Srwthert. Arer u Bé ncräctia 308 Catel mii bem Kask. 
Eanden Bolanchrrir. der ſchan allenthaiben dur⸗bzufetten be⸗ 
auin, ſo ſchh ſie es flir ſpäter auf. und der Nachmittaa war 

Lanx 
Daum fehrth mwerbe es licht am Ende der Kenhrahc. wie 

einer nmerffößrien Hellofeit. Noch traten zwar bie 
Sammte wicst anseimenher. nrch rückten ‚e immer r-leder in 
memen. eesmseenee Pig s, kEnd ſeiner bübeler 

Trecſer in Scsritt fär Schräkt vrr. rend Sfe rat⸗ 

werbeßnisem 
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Eine Fahrt burch die Bulkanzone von Java. 
Jeva, die kletnſte, aßber bevöfkertſte und wertvollſte der Graßen Sunda⸗Infeln, kaun als ansgefprochenes Bulkan⸗ 

gehiet nur noch mit Island verglichen werden. Faſt die Hölfte der Inſel iſt von Bulkanen durchbrochen und von deren nen bedeckt. Nirgendwo ſonſt auf der Erde Pefindet ſich auf gleich großer, perhältnismäßig geringer Ranmansvbreitung eine ſo beträchtliche Anzahl von Feuer⸗ 
bergen. Man zählt über hundert iätige, halstätige oder 
erloſchene Krater die von Oſt nach Weit der Aegnatrr⸗ 
linie varallel Iaufen. Unter allen erlangte die traurißſte 
Herthmthett der Krakatan in der Sundaſtraße, der am 27. Auguſt 1883 nach zweihundertjähriger Iintätigkeit 70 000 Meuichenſeben vernichtete Die amtlichen Karten der Ge⸗ 
ſellſchaft fütr Kunſt und Wiſſenſchaft in Botavia verzeichnen 
anf Sava ſelbſt 57 tätige Bulkane, von denen zebhn die Höhe 
von 8000 Meter überſteigen. Das Zentrum der Bulkanzone 
von Vave ißt Garvet. Rings um das üvpig fruchtbare Leles⸗ 
Tal bauen ſich ampötitheatraliſch die Kegel und Krater der 
Feuerberge auf. Das gleichmäßige Gran der Rauchfohnen, 

ie, den unveränderlichen Sekoratiansſchwuck des Hubkreifes 
bilden, leiht dem gewaltigen Beramaſſiv den Charakter 
düſterer Mafeſtät. Der Zyklopengürter der Fenerberge 
ichließt den Horizont nach allen Richtungen ab: der Wind 
treibt aber den Rauch der unheilkündenden Federbüſchel 
nach. einer. Seite. Ans bem ſchattigen Krater des 2500 Meter 
boben Guntur ſteigt der Rauch in drei Säulen fobiſchwarz 
unh ölig in die Luft. um ſich. wenn ihn der Wind nicht dofort 
zerteilt, zum Höllenbaldachin zu weiten. 

„Es iſt künf uhr murgens.“ ſchreibt Mario Auvelins im 
„Vovolv d Atalia“ „als wir im Auto von Garvet die Fahrt 
änm ber Kichtung des erlvichenen. 1800 Meter über dem 
Meeresſviegel liegenden Telaga⸗Bodas antreten. Die Ma⸗ 
ichine rollt zwei Stunden lang auf den ſchönen Straßen 
Javas dabin. Ich kenne keine Kolonie, die ein beſſeres 
Strakenſuſtem aufzuweiſen hätte als Fara. Wir fabren zwiſchen Tabakplautagen und Hainen von Kokosvalmen. 
Je böber wir ſteigen deſto mebr enthüllt ſich die Gebiegs⸗ 
Henerie des Bergmaſſins. In Vanargta verlaßen wir das 
Anto und ſetzen unſeren GSeg auf den Zickzackvfaden der 
vulkaniſchen Feſtungswerke zu Fuß fork. Zwiſchen dem 
Legel deß Tfikurai und dem Krater des Guntur weben die 
Schwefeldämpke des Papandjan gelbe Schleier, denen die 
Sonne friſterende Lichter aufſetzt. In 1000 Meter Höbe ver⸗ 
ſchmindet die Begetativn. Der Fußvpfad ſchlängelt ſich in 
Serventinen durch ſchwarzen Schieſer und Blöcke aus Eilen⸗ 
erz. flber die Aſphaltſoble des Bodens. Hier und da eine 
verdprrte Surgel, ein verkümmertes Dornengeſtrüpp. Ge⸗ legentlich wandelt ſich auch das Schwarze des Grundes plötz⸗ 
lich zum ſtumpfen Weiß einem Mineralweiß von aleizen⸗ dein, bellem Glanz. Rückfänden von Schlacken und Steinen 
ans früberen Ernstionsverioden. Das Ziſchen eines Tampf⸗ 
keſſels, bas an unſer Ohr drinat. beleßrt uns, daß wir vns 
einer Solfatara oder einer auffvringenden heißen Minerat⸗ 
auelle näbern. Der Anfſtieg iſt langwieria und müffelig. 
In 130 Meier Höhe geht der über einen Hügel kriechende 
Außwea vplöslich in einen paradoren Wald von riefigen 
Tryven⸗Karren mit palmenßoßen Stämmen üäber. BSenige 
Schritte von der Steinwüſte entfernt reſernterf nus die 
Trevernatur die Ueberraſchung eines jungfräulichen Ur⸗ 
waldes als ob man in Zentralofrika wäre Durch dos 
bichte Blätterwerk vermag kein Sonnenſtrahl bindurchzu⸗ 
briugen Unverwutet geraten wir, ſo aus dem augenbleꝛꝛden⸗ 
den Geflimmer der Schlackenweitze in den keuchten., tiefen 
Schatten eines Zauberlandes. Eine Stunde lana führt der 
Seg durch das Karrengewirr. Der favaniſche Führer wuß 
olt genna ſeine Zuflucht zur Kxft nehmen., um uns einen 
Deg durch das itypig wuchernde Gezweig zu bauen, das ſich über Nacht ſofort wieder zum dichten Netz zufarnrmenininni. 

Gegen 11 nör lichtet ſich vlöslich das Galdesdickicht und 
wir ſeßen uns einer Erſcheinung gegennber. vie uns alle 
Schauer des Todes empfinden fäßt. Die bermächtkge 
Hepvigkeit der Stämme und Blätter int durch eine Art Ler⸗ Calknna varalnfiert, die ſo befremdlich anmwiet mie Las 
Borkummen eines Kreßsgeſchwürs in kerngeſundem von Seben krutzendem Pleiſch. Kehn Meter weiter zeiat ſich der 
milchweine Spiegel des Weinen Sees“. Er bildet den Girfer des Telaga⸗Bodas Wir ſteben am Saum kes er⸗ 
loſchenen Kraters. Der Bald büllt den Teukelstrichter in 
ſeinen Schatten. aber poun der Söbe des Hi—mels fallen die Strablen der Syune laotrecht auf das tote Waffer des Sees. 
Sein Vogel. kein Schmetterling, kein Summen eines In⸗ ſerts., nichts als das Schw-iaen des Zrabea Mpfänat vns. 
Man ſtekt antßerhalb der Welt und des LS-hans. Zuweilen nur geßt ern zitternder Sant über das Waffer, um bald wieder an verüinummen. Es find die Blofen der Schmefel⸗ wafterſtokfaaſe. die an die Sbercläche eigen. Der Ser. der etroa 100 Meter im Durchmeßer haben mag ic an drei Seiten von einer Zinnenkrone nach oben ſurs zulmienber Telfen einneſchlnffen, vor denen einige die Söhße von 100 Meter überſteigen Alle ſind nach anken mit Baumſchmuck bekletbet, nuch der Waßerieite aber nackt, unregelmäßig ge⸗ zackt. Zerrißen und mit Stretfen vor Erdvech — ibmen das Anfeken von Braunfobrerteldern geben. Ste ivie⸗ gern (ich nicht in dem undurtbßchtigen Baßſer. Der Crater des Bulkans ſchlärt ſeit dem Jabre 188. in derr er nber 

Steiand murter erung —— arab. 2. ge⸗ Stein⸗ Scälockenanswurf. Bearnb. Zu Füßen des totden Senerberas ſteaen in wirrem Durckefnander die 

Diele prünftiven Renſchen ans 
amtb am erſten in der Lage. bhie 

verfoitren, mwenn ſte auf ken der-Berge die Fenerbrände der Erde auffl amen Saber cmeum har Echweicen öer Söben von dem Seisße ker 5 unterbrychen wurde die in gebetyrnisvoller Tieſe der Erde an der Schmeike und Smt hers ickmken. Som Gipfel ans entrollt äich den Blichen zas grunsivſe 
Elf aroße Bulkaue in voller Sätiakeit erteen ire mii rauchenden Kederbs ten ver⸗ 

zierten Regel anf zen zerkinfürten Kinnen zer Bernfeiken. Eander Hänen ün der Sgeäſte. zer 2000 Mrier emvorragende 

  

Nes mahe huherſch nier den Aeauator. 

  

2 Seilittber LäiiIIcvilksſiune 

Ausgrabungen zeſtellt werben kennte, ivat jetzt eine dichte 
Beſiedlung Vi Fieridsdbeſer Donauufers Dinttich im Er⸗ Cheinung. Nach bieſen Feßtſrellungen handelt es ſich um Fiſcherdörfer aus der Zeit um das Tahr 1000 und das Jabr 
500 vor Chriſti Geburt. ·„ 

ABnuddie ehes Erſubers 
ů Die Pläne vernichter — aus Menſchenhakz. 
In London hat ſich ein ü franzöfiſcher Ingenicur 

  

  

namens Guiard unter tragiſchan EKmitänden das Lepen ge⸗ nommen. Als er ſich in dch Aang paß es ibm geltagen 
werbe, mit dem von ihm erfundenen Motor einen Umſtursg 
im Automobilweſen kervorzuruſen und die größten Fa⸗ 
brikanten Euroras und Amerikas, Ford und Citeoen zu 
Aberflügeln, getäuſcht ſah, faßte er den Entſchlutz, mit ſeiner Frau aus dem Leben zu ſcheiben. ů ‚ 

„Guiard und ſeine Gattin⸗ pie vor ſechs Jahren aus Paris 
nach England gekommen Syis * en in Baiſweater cin 
zurückgezogenes Lehen. Guicrd widmete ſich ganz ſeinen 
großen Plänen und arbeiteté Tag und Nacht. Er beſaß ein 
nicht. unbedentendes Vermögen, das er ganz in den Dienſt 
ſeiner Erkindung ſtellte. Daß Vermögen zerfloß bald, da 
die koſtſpieligen Experimente eſ, materielle Opfer ſor⸗ 
übere uiard war feſt vpin Exfolg des neuen Motors 

erzeug. — — ů — ů 
Vor zwei Jahxen ſahß ſich Guiard geußtigt, einen Teil des Keinen Karitals, das ihm noch perßlieben war, zurr 

Errichtung einer ⸗Autogarsgr zu berwenden, deren Ertrag 
ihm die Fortſetzung ſeiner Arbeit kätte ermöglichen fellen. 
Einige ſeier Freunde gaben ibm den Rat, mit den führen⸗ 
den Londoner Firmen Fühlung zu nehmen und ihnen die 
Verwertung ſeiner Idern auzuvertrauen. Gniard ſchenkte 
dieſen Ratſchlägen kein Geßör, er wollte unbedingt den 
Beitvunkt erwarten, in bemes ihm möglich ſein werde, riit 
dem fertigen Serk die Welt, zu überxaſchen. Bor kurzem 
lah ſich nun Gutard genatlot, auch die Gaxage zu verkaufen. 
Mit der Hartnäckiakeit eines Fanatikers opferte er die letzten 
Pence für die Verwirklichung feiner Ideen. In den letzten 
Monaten ſah er ſich und leine Fräu der Rot preisgegeen. 
Erit jetzt entiſchloß ſich Guiard, ſeine Erfindung einem In⸗ 
duſtriellen zum Verkanf anzubieten. Die Sachverſtändigen, 
die den neuen Motor überprüften, gaben ein ungünttiges 
Gutachten ab und die Vorhanslungen zwiſchen dem Erfinder 
und dem Induſtriellen verliefen exgebnislos. Auch ein 
zmeiter Berſuch, ſeine Idee zu verwerten, zeitigte kein 
günſtigeres Ergebnis. Griard ſah ſich nun um die Früchte 
ſernes Lebenswerkes gekracht. Er faßte mit ſeiner Frau 
den Entſchluß, gemeinſam Selbſtmord zu begehen. Um es 
zu verhindern, daß ſeine Exfindung der verbaßten Menſch⸗ 
beit zugute komme. verßrannte der Ingenieur zunächit alle 
Entwürfe und Dokumente, Zie ſich auf den nenen Motor be⸗ 
zygen. Dann begab er ſich in die Garage und zündete das 
Modell des von ihm erfundenen Kraftwagens an. 

Einiae Minuten ſpäter züngelten bereits Flammen aus 
der im Hof des Hauſes Untergebrachten Garage herror. 
Wenige Stunden ſpäter wurden die Nachbarn des In⸗ 
genieurs auf einen penetranten Gasgeruch aufmerkſam. Es 
war unſchwer jeſtzuſtellen, daß das Gas aus der Wohnung 
des Ingenieurs beransſtrömte. Die Poliziſten. die in die⸗ 
Wohnuna des Ingenieurs eindrangen. fanden ihn und ſeine 
Frau im Bette liegend nur mehr als verkohlte Leichen vor. 
arü artsenieur hbatte das Bett angezündet und die Gashäbne 

iſnet. 
Sowohl die Modelle der neuen Erfindung, wie die Ent⸗ 

würfe des Erfinders ſind reſtlos verbraunt. In einem 
Safe fand die Pplizei einen Brief vor, in dem der Unglück⸗ 
liche die Undankbarkeit der Menſchen als Motip ſeiner Tat 
bezeichnet. ů — — 

Der Afffiitent des Ingenieurs, ein junger Mann namens 
Maraetſon, der mit dem Inge nee in den letzten Menaten 
znſammen gearbeitet batte. de einem Berbör unter⸗ 
zogen. Er gab an. daß der Erfinder bereits mit einer großen 
amerikaniſchen Firma in Unterbandlungen geſtanden war. 
die einen bedentenden Erfola zu verivrecken iſchienen. Der 
Aßſchluß des Ankaufs der angebotenen Erfinduna war auf 
den 25. Märs anneranmt. Guiard wäre an dieiem Tage 
ücherlich in den Beßtz meßrerer bunderttauſend Dadar ge⸗ 
Lanat. Er ſei jedeßh in der lekten Leit ſchwermũtia ge⸗ 
mefen- gemiße Zeichen von Geiſtesſtörung machten ſich kei 
iähm geltend. — 

  
  

  

  

Eine Radiy⸗Univerfftiät. ö 
Buſton wird in kurzer Zeit die erſte Kadio⸗Univerlität 

der Welt auf⸗um-iſen haben. Es bandelt ſßich kei dieſem Plan 
nicht darum. die Kenniniſſe des Radio als Wißenſchaft ein⸗ 
zufüßren. denn dieje Sisenichaft wird bereits ar allen Hni⸗ 
verfitäten gelebrt. Der Plan aeht daßin. eine Organiſatiun 
an ſchaffen hi- nyunfammen dem mißgenf⸗Ktitlichen Aufbau 
einer Irniverßtät äßnlich ilt. pbne ober Sörſäle an beffSen. 
Die Sörfäle Bnges die ganze Welt, die mit Radiv⸗ 
arnargten verb n iſt. 

Alle Kakultäten foſlen ſyſt⸗matiſch aufasbant merden, um 
ir ein⸗elnen Koſees dem Anßlikum wißtenſchestliche Bor⸗ 
träae üßer alle Gebtete des Stitens balten au lönnen. Die 
Hanntſache dabei in. daß es ſich nicht wie bei bisper ſckon 
beſtebenden wißfenſchaftlichen Borträgen um einzelne Gebieie 
voͤder anfſammenbanaloſe Xbemen bandelt, ſondern um die 
aums ſoſtematiſche Durchfüßrung eines wiffenichaftlichen 
Blanes nach dem Vorbild ieder Nninerſität Es ſoller zu 
dirſem Sweck die erforderlichen Gekehrten für renelmäßtae 
Lolleas verypflichtek werden. Es wird ein gang beſtimmter 
Stundenplau aufazſtellt werden. nach dem die Koheas ab⸗ 
ceßalten werben follen. ſo daßk jeßer einselne Zukö-er Sle 
Möalicßkeit Bat. das ihn intereſſterende Thema renelmähen 
au verfolaen Man will dadurch die Bifienſchaft in weite 
Kreñe des Bylkes. brinaen. 
in mßalchßt volkstär-licher Seiſe darceßellt wird. da fonk 

  
  

denn Sort. eine Scäich münfam berbeicelcherfter 
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in io arnden Xbkanernngen flabel. datz aus ihmen Flaber der 
gefarmte Beirbedarf gebeckt werßen Eonute. 80 0% Reuichen 
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erfolgt an 170 Arbeitsplätzen, von denen jeder das Zeutrum 
einer fleitzigen Bevölkerung bildet. Jedes Gramm N. 
rung, jedez Liter Waffer, jeder Meter Stoff, jede Schraube 
und feder Nagel müffen aus weiter Entfernunga berauge⸗ 
ſchafft werden. Es iſt ein ſeltſames Spiel des L Sel, inn 
der Chileſalpeter, das wertvollſte Düngemittel ber „ in aus einer Gegend kommt, in der nichts wächft. Dieſes 
ideale Düngemittel, das überall den Boden fruchtbar macht, 
verſagt alſo gerade dort, wo es in Rieſenmengen lagert. Früder war übrigens ein Traunt Waſser in der Natron⸗ 
wüſte von Chile ſo teuer, daß man behaupien durfte, es telle ſich billiger, Champagner ſtatt Waſfer zu trinken. Seute wird das Trinkwaſſer von weitabgelegenen Duellen, von 
denen einige an die 300 Kilometer von der Salpeterwüfte 
entfernt ſind, durch Röhren nach den Arbeitsplätzen geleitet. 

  

Patacca. 
Zu den typiſchen Gannertricks, denen in den italieniſchen 

Hafenſtädten leicht der harmloſe Auswanderer und Laud⸗ 
bewohner zum Oypfer zu fallen pfleat, gehört der unter dem 
Namen „Patacca“ bekannt. Das Wort „Patacca“ bedeutet 
wörtlich Fleck, wird aber im übertragenen Sinn für ein 
wertloſes Stück Metall gebraucht. Zur „Patacca“ gehören 
zwei Genoſſen, die getrennt operieren. Der erſte hält. das 
Opfer mit freundlichem Gruß an: „Berzeihung, können Sie; 
mir die Adreffe eines Antiquars angeben?“ 

„Bebaure, ich bin ſerbſt fremb.“ 
„Schade, ich möchte eine wertvolle antike Münze ver⸗ 

kaufen, die ich zu Hauſe beim Ackern gefunden hbabe. Da ſie 
vom Kaiſer Caligula loder Nero uſw.) ſtammt, ſo hat man 
mir ſchon 5000 Lire dafür geboten. Aber ich muß cuswon⸗ 
dern, heute ſchiffe ich mich ein und mitnehmen kann ich ſie 
nicht. Fitr 2000 Lire würde ich ſie dem Antiauar geben.“ 
»Das Opfer ſieht voll Intereſſe die alte, mit Patina über⸗ 

zogene Münze an, deren Wert ihm geprieſen wird. 
Da kommt ein eleganter Herr vorüber, wirft van unge⸗ 

kähr einen Blick auf die Münze und tritt mit einem Attsruf 
der Ueberraſchung näher. 
s iſt ja eine Calianla⸗Münze, wie kommen Sie 
1 
„Bitte, Herr, ich bin ein ehrlicher Mann, ich habe ſſe 

auf meinem Acker gefunden.“ 
Und betet die vorige Litanet herunter. 
„Ich kaufe die Münze flir 1500 Lire ſofort.⸗ 
Nach einigem Hin und Her werden die peiden bandels⸗ 

eins. Der Herr bat das Geld nicht bei ſich und eilt raſch 
nach Hauſe, es zu bolen. ů 

Dem andern danert das aber zu lange, denn ſein Schiff 
fährt ja ab, und ſo macht er dem Opfer, das alles mit 
offenem Mund angehört hat, einen Borſchlag zur Gütte⸗ 
„Sehen Sie, wenit ich mein Schiff verſäume, ſo bin ich 
rniniert. Lieber verliere ich 500 Lire. Der Herr kommt 
jetzt aleich mit 1500 Lire. Geben Sie mir 1000 Sire, ich ver⸗ 
liere mein Schiff nicht und Sie machen ein Geſchäft. 

Dem andern ſchwindelt. 500 Lire Gewinn ſind ſicher, aber 
wenn er die Münze bezablt hat, iſt ſte doch ſein Eigentum. 
Er kann aljo von dem ſaumſeligen Käufer auch mehr ver⸗ 
langen. Kurs, er gibt die 1000 Ltre, der Auswanderer ver⸗ 
ſchwindet. 

Der Reit iſt natürlich einfach. Der Käufer mit den 1500 
Lire kommt nicht wieder. Der Erwerber der iing 2 
zum Antiquar. Der lacht und ſagt nur verät Va⸗ 
tacca“! F. 3. 

Ei ſchabiger Kerl. 
Der Werkzengmacher Friedrich Otto hatte gegen ein un⸗ 

beſcholtenes Ehenaar den ſchweren Borwurf der Kuppelei 
an der eigenen Tochter erhuben. Unter dieſer Anſchuldi⸗ 
gung ſtand das Paar vor dem Schöffengericht Berlin Mitte. 
Otto, der jetzt 21 Jahre alt i, war mrit der Tochter der 
beiden Angeklagten verlobt geweien. und die Hochzeit Fatte 
bereits dicht vor der Tür geſtanden. Da Otto keine Stel⸗ 
lung hatte. hatten ihn die Eltern des jungen Mädchens aus 
Mitleid bei ſich aufgenommen, hatten ihm ein eignes 
Zimmer gegeben und freie Beköſtigung. Kurz ror 
der Hochzeit ging die Verlobung aber in die Brüche, weil 
man erfuhr, haß der iunge Mann ſich mit audern Mäadchen 
herumtrieb. Inzwiſchen hatte ſich aber das junge Mädchen 
vyn ihrem Verloßten verfütßren laſſen, und anf Beranlaſſung 
des Jugendamts wurde gegen Otto eine Alimentations⸗ 
klage angeſtrengt. Nun drehte Otto den Spieß um und cr⸗ 
ſtaftete gegen die Eltern ſeiner frühern Brant eine Anzeige 
wegen ſchwerer Kuppelei, indem er bebauptete. daß dieſe 
ſeine Beziehungen zu der Tochter geduldet hätten. Außer⸗ 
dem zeigte Otto die beiden alten Lente noch wegen Entfüh⸗ 
rung eines Minderjährigen an. Dieſer Minderiährige war 
er ſelbſt. denn er war damals exit 205% Jahre ult. Beseich⸗ 
nenderweiſe hatte er damals ſchon ſeine vorzeitige Mün⸗ 
digkeitserklärung bewerkſtelligt, um hbeiraten zu können. 
Die beiden Angeklagten waren unter der Bucht der ichweren 
Anklage, bei der Zuchtbaustrafe möglich war, ſehr einge⸗ 
ſchüchtert und konnten kaum ein Wort zu ihrer Berteidignng 
hervorbringen. Der Staaisanwalt war der Meinung, daß. 
abgeſeben von allem andern. ſich die Eltern fubjektiv nicht 
bewußt geweten wären, daß tie eine ſcwere Kuvvelei hegan⸗ 
gen hätten. Auch der Berteidiger trat für die Freiſur 0 
ein, auf die das Gericht nach ganz kurzer Beratung erfanmnte. 
Bom Borſitzenden wurde dem Zengen Otio nach brdentet, 
Geken werbe. am vn prllſen, ud Dicht eiün Verſobren weten 
geben werde, um zu prüfen, ein Berfabren wegen 
wiffenilich falicher Anſchuldigung gegen ibn einzuleiten fei. 

Tiere. die nicht gesã werden künnen. Es aibt nur 
wenige Tiere, die der Menich durch Geſchicklichkeit und Ge⸗ 
duld nicht aüie w Mernreb an rmeßemn giß uanewertuch rßer 
mürdigerweiie wi reben jedem Zähmungs 0 
fenhern verhäkintsmötin kitrne uns ſchmeihe Tibers. So t 

es 3. & noch niemals Bden en Bilt 
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weiger ilden und bäsartigen Inhinkte. obawar alle 
Srderen rien von wülden Hunden ſelbit non Wölfen. 22 
bobem Raße gelebrig find, vorausgejent, daß ſie in die rich⸗ 

e 
cis leidler, einen Elefanten, ja ſelbit einen 

LSomen oder Tiger zn zähmen als dieſes haxmloſe Tier. 
Ebun e: aung jung in Geſcpneniedaft ut e 

Sung in Gefangenſchaft gerät, jeinen wilden 
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AIis ber beutſchen Ueserſteſchiffabrt. Eßwerte in Auteaßeettes auneee — 
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GesgeitEebtten rri) anzfüchelke umt Per Soge Bes. Vaſa. Zege Luibringen in Set at. utt eien Lemen. Bert 

gier- und Frachtenverkehrs. Die Hamburg⸗-Amtrita⸗ ü e Lothringen in Kertde de einem nenen, Se 

Sinie klaßt zwar darüber, daß manche Kelſen für fie völlig reits jebi durch Sett. Sir ArLeiter 

Unloßten nicht Sörik Rielten. ſteht aber Die Lage ratb der Kolonie rießgen Ausmaßes iinb ſchon iie Angrifl genommen. 

Skabilißernng der Bährung und nach dem Abſchins meb⸗ Deam Atenfiauler Erlolg üent man berritis mehrere grobt 

rerer Handelsverträge etwas frennplicher oun. Dazn 

22155 auch bei, dak ſich die Schiffahrisintereſſenten inter- Der Berbeir aller bentien ESerhüfen berrus erngebend 

ten nach dem Orient and nach Viexilo eine gewiſſe. Regelung Tiel, ben Verted, Turbanen. 

erfolgt. Dem Auswandererverkehr ſtebt. wie die Hapag ber⸗bemtenden erkehrszuwochs aesen 1025 aufgnmeiten., Stertün 

vurheßt, in der amerikeniſchen Cinwandergi⸗ und bie kleinen Beſerhafen einen klbenlichen Berkenarnck- 

Sasi Actanntith ein ichweres Hindernis im Wege. Ob⸗gang. — Der Herois Ion 

ekanntlich ein Ueberflns an Schiffsramm in der gan⸗ SS Prozent größer als Jeörnar iüus unp un Leünede 18 
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s3en Welt vorhanden iſt, finden doch forklanfende Ersän-⸗ SProzent gröher als im Fesenar Nes, Perkaße, Bei öteter 

anngen and Neubauten von Schiffen fäatt. Soaümnigen Eutwicklmug iit Peloubers berrerterrert. 

itellte die Sapag drei Neußonten mit insaelamt 22 72 Anteil der beladeren Schiffe er alt krüßber. 

Brutio⸗Kegiker⸗Tonnen im den Dienit und bat ferner zwei 
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des Auswandererverkehrs zu Peurteilen. Sie kraten lekir Aune in Berfie 8n 
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LAV Lessctat, Su Samiartan 
den Genercl, Miichel heftiae, Kontraverſen . Khür bey 

armachung des Zervelit O. R. 2 den 
da bieſer die Kubbaorm Ars ns; ů 1n 

Krieh Auilis. Mpberze 
Esrute Beienmniii ie. Simer Lebten VBerdeabefobri nich ves, 
den. weil das Wetter ürmiſch mar. Miichell vertriit dia 

Kufichi, daß ein Luftſchilj, deſten Bewegungen von Wetter 

abbängia feien, nur problematiichen Wert beſätße. Die mili⸗ 

täriſchen Zutoritäten geweſer Dageaen geltend, derk Punß 26 

genänend erläutzrt. Aber öte Stimmen, die. Pen qrohen 

Sutiſchilfen am Zenge flicken wollen, verktimmmrren nicht. dte 

Debatten aeßen welter. 

TLataren-Kachriälten. Holländiiche Beitunaen berichten 

aus Danzia. baß der Devollmächtiate einer volntichen We⸗ 

Seimoraamiſation, die ſich -. nennt. eingetroffen in mit ben 

bortiaen Polen einen Plan zu einem. Unternehmten argen 

Sürrenßen anszuarbelten. IAn kämtlichen oſtprenkiſchen 

Stäbten änd Abietlunaen des. R⸗ aebildet marden. 

einem enentuellen Anariff Onreußen ſollen Männer in 

Kivilkleibuna teilnehmen. In, Wirſchan wird nieler Blan 

nicht mehr gebeimaehalten. ⸗Gadeta Warfzawske“ forbert 

die Wolen öffentlich auf. bas deutſche Oitvreuken. zu okku⸗ 

n. Her Vräßdent von Oſtvreusen und andere R. 

rümasbehörden faben dagegen einen arfen Vroteſt ror⸗ 

Pereitet, in dem aeſaat wied. dah, Volen nicht nur Olt⸗ 

vrenten ſondern auch Litauen lich ancianen will. Wänſche 

dDiefer Art ſind bei den Volen ſicherlich vorbanben, aber en 

werden fort nur Bänſche bleiden. 

daar in Echmed⸗u. In der ſchwediſchen Proptus 

Angermanland wird die Wolfs Jaoe immer ſchlimmer. Bor 

einicen Tagen kam ein Rudel Wöblke bis an, eine Etſendakn⸗ 

frakion und am nächften Taa zeiaten ſte ſis foacr dicht pel 

einer Körtterei. In einer einzigen Gemeinde haben die 

Sölfe in der lerten Boche dreitin Rennttere unb einen 

ceich zerrißen. In einem anderen Deairk har man Arwet 

Rudel Wölfe von aulammen künf⸗ebn Stück. in einem Pritten 

ein Eudel von acht Stiick aufgeſvürt. K 

Senkuns der nordkhniaen Kne Euslande. Nacß etinem 

Praßthericht aus London Und infolge der anhaltenben Ser⸗ 

kuna der vordöſtlichen Kßae Enalgnds kürzlich Awel der 

arösten Gerkten an der Tees in der Grafſchaft Cumber⸗ 

Jand rrrz-fa verfgFlommt worden. 

Ein karclicker Kält⸗ppol. Iu Amerika albt es eimen Ort. 

wo die Temvweratur jabrans. jahrein unveränberlich ouf 817 

(srob Foßrenteit unier dem Nullrunkt ſteßt⸗ im Fort 

Aurts im Stoate Teras. in-der ſiaatlichen Heliumfabrik. m9 

Für die Lenfluftſchitfe der Union das Annentziindbare Heltum⸗ 

cas gewonnen wird. Bei dieſer Temperatur ſchläat iich 

metnroaßs als Wfötfateit nieder und das Heltum Taun ab⸗ 

cetonbert merben. Der Kudikfuk Helium, Rer früßer auf 

hn Dollar en depen kam. wird uun au 6 Cenis bergekellt. 

Wer wertr-ue Sioff wird nach der Geminnung in große 

Mamhen ce“iht und nach den Weiſungen deß Navy⸗Deverte⸗ 

ments an ſcine Behimmunasftätten mpediert. 

Son ciner Larine verichüttet. rn Davos aus Merter⸗ 

uebren Nran Gefeimret Simon und Dr. CKehnRamm ketße 

„ A-rvli-. ir Neanfehnae eines Srilehrers und eines Wese⸗ 

i mittag geriet Nie Partte in 

mM-n und der Skilebrer is 

Sα SHe6m und ber Wübrer 

Kufer vertchſutet. Die Leichen der Rernnalüdten wurben 

ren einer Veitunaserveditlon aeborcen 

Kever kea Lhrns⸗Gintel, An dem amerikaniiHen Geiell⸗ 

kGensers-se Mlami in Klorida brannte das dichebebetzte 

S-esvers Hotel“ nieder. Pie Sud Gäßte des Hotelk warſen. 

von Bauif erarinien tobald der Keueralarm ertänte. 

wilzer Hen Kefc-r. Slekdunas- und Möbenücke burch die 

Sentter ent die Streße und aut die Kͤbpte der Ren 

Eekämntenden Teuerwehrlente Bon ben Sotelanen n urbe 

niemend perleßt. Anch. amtliche Angeſtente konnten bich ru⸗ 

beichEhiat reiten. Serletungen und Rauchbelchidtauntzen 

wer*en hur bei den Feuerweßbrmonnſchaften feßüunhelien. 

keſte-ende-Meherrtel? Währeud der Leirstaer Crüs- 

AehreEreſſe Lurden anf ken Strecken von Berltu. Dreaben, 

Merslan. Cßemnih Lannover. Seſſen und Möänchen nauß 

Seiende in beiken Richtungen teilh im reaelmüsieen Luft⸗ 

verkehr. feils bei Sondertlüaen insaefamt 1832 Neruflilae 

in Kunfers⸗Aivesenaen dngaeflühßrt Hierbei murbden 453 

Auu-igre vud 87 Kilr Voß und Xrocht Lefürbert, E5 

benben weiter irrä ber unsünhicen Wetteriane 2 Kand⸗ 

Inee mitf Sinaeäden att⸗ 
der Ziaarven⸗ 

SanamnasNlyerren aratis. Der 
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DDDY 
Wann der Lenz begiunt. 

Wir wollen uns nicht lange darüber ſtreiten, ob die Kalendermacher recht batten, als ſie den 21. März Frühlings⸗ anfang nannten. Wenn dem ſo wäre, müßte — nach meiner unmaßgeblichen Meinung — das Thermometer nachts um 19 Uhr, wenn der garſtige Winter aus dem Land geſagt wird, um mindeſtens 5 oder gar 10 Grad in die Höhe klettern. Aber ausgerechnet am 21. März hatte dieſes Jahr die Früh⸗ Ungsſonne nicht einmal die Kraft, den Schnee auf den Straßen zu ſchmelzen. Sie glaubte es dann damit aut zu machen, dat ſie Schneemaſſen in Wafſerform auf die Erde niederrieſeln liez. Nun, alles in allem ſcheint mir unſer 
Kalender binreichend verbächtig zu ſein, dringend einer Reform au bedürfen, Vielleicht will der Himmel auch nur 
mit viel Tücke die Exiſtenzberechtigung des Völkerbundes, der ſich jetzt mit einer lolchen Reform beſchäftigen ſoll, be⸗ 
weiſen. Wird die hohe Vegfeneict in Genf das ſchwere 
Droblem lüſen können? — Vielleicht iſt es doch veſfer, wenn 
ich auf dieſem öffentlichen Wege einige Vorſchläge mache. 

Ich bitte alſo, den Anfang des Frühlings von einigen 
Bedingungen abhängig zu machen, in der Meinung, daß eint 
relattviftiſche Einſtelluna zu den Dingen allein das rechte 

  

treklen kann. 
Alio los: ‚ 
„Der Fritbling darf nur unter folgenden Bedingungen 

ſeinen Einzug in das Land halten: 
al wenn die Storche ſchon mindeſtens drei Tage auf den 

Scheunen ühre Neſter bezogen haben:; ‚ 
b'e wenn die Schwalben in mindeſtens 17 Tagen eingn⸗ 

treklen beabſichtigen: 
eh wenn an allen Straßenrändern fauſtgroße Löcher ent⸗ 

ſtehen, die weder von Katzen noch Hunden, ſondern von kurz⸗ 
lar lanabaariaen, fröhlich lärmenden Zweibeinern her⸗ 
dammen;: 
h.wenn dieſe Löcher von Kugeln, Trubeln und ähnlichen 
Apporaten für ihren Aufenthalt benutzt werden: 

eh wenn den Fußgäüngern runde, hüdfende Dinger, Kreiſel 
genannt. awiſchen die Füße tanzen; ů 

f) wenn meine Tante zwei Unterröcke weniger anzteht;: 
Igb wenn alle ſonſtigen Bedingungen erfüllt find. 

Ich glaube. daß dieſe Anhaltspunkte zur beſferen Feſt⸗ 
leaung des Frühlinasanfanas bienen werden. Im übrigen 
kann ich aber meinen Lefern veyraten, daß für meine Perſon 
das alles recht belanalos iſt. Mein Frühling beainnt erſt, 
wenn ich mir nicht mebr binnen fünf Minuten mindeſtens 
zehnmal die Naſe zu putzen brauche. Leider habe ich aber 
feftſtellen miiſſen, daß ich im Beſitze des Stockſchnupfens bin. 
— Du lieber Frühling. wobin biſt dungegangen?! Die Aus⸗ 
ſichten ſollen angeſichts des eben erwähnten Umütandes nicht 
gerade günſtta fein 

Die Arbeitszeit in den Kontoren. 
2 iß vielfach in Vergeſſenheit geraten, das die acht⸗ 

ſtündige Arbeitszeit auch für das Perſonal in-den Kontoren 
gailt. Dort wird ſebr pft das Perſonal zu zebnätündiger 
Aerbeitszeit angebalten und zuweilen nuch länger. Es wird 
dies in der Weiſe erreicht, daß der Ehef erſt kurz vor Ablauf 
der orbnungsmäßigen Arbeitszelt erſcheint und nun mit der 
Arbeit beainnt. Er erwartet dann, daß das Verſonal ſo 
Lange arbeitet. als der Cbeſ. Auch in den Kontoren muß 
ein Vlakat angebracht ſein, in dem die Arbeitsſtunden feſt⸗ 
geſetzt ſind. Und dieſe Arbeitsſtunden ſind allgemeinver⸗ 
bindlich. Die lange Arbeitszeit iſt im allgemeinen nicht daraus entſtanden. haß die Arbeit in den acht Stunden nicht 
zu ſchaffen iſt. ſondern es handelt ſich meiſtens nur um 
Beanemlichreit der Leitung. Die Gewerbevolizei nimmt 
nart. 64 u Revilionen vor und aeht ſolchen itebertrekungen nath. 
achten. Andernfalls ſollte man die Uebertretungen zur An⸗ 
aefae brinaen. 

Die Koninme und Sparaenoſſenſchaft bielt aeſtern in der Aula der Oberrealſchule ihre Generalverſammlung ab. Gen. Grünbagen erſtattete zunächſt einen Geſchärtsbericht über das erſte Solßjabr. Danach dauert die Krebitnot nocß immer an und ie bößer ber Zinsfatz. deſtv knapper iſt das Kapital⸗ das ſich bilben kann. Die Genofſenſchaft iſt infofern noch günſtia dran. als fie Weld zum Zinsſat der Bank von 

  

  

Danzta erbalken bat. Sonſt würbe die Genoßfenſchaft nur ů für bie Ainszablungen on die Banken arbeiten können. Unter den ahgemeinen Sirtſchaftsverbältniſſen leidet auch die Genofenſchaft. Trosdem kann man von einer lang⸗ jamen Beßernna berichten. Der Umſas bat ſich für das Mitolied von 46 anf 7n Gulden gehoben. Die anteite. bie anf Gunden aufKewertet Enz. müßen nun neu enfgefünt werben und kier iſt es noch ſchwach beſtellt Eine 

Es muß alſo verlanat werden, dieſe Vorſchrikt zu be⸗ ů 

ů 

Geſchäfts.   Aunabme der Einsablungen it »war zu verzeicßnen. aber riel zu wenig. Rebner Pot die Mitalteder. noch Körker in ährem elgenen Hopfnmaefchätt au kaufen und aröere Ein⸗ zaßlnnaen auf jare (Weichäſtsanteile und in die Syarabtei⸗ Unna der Genoßenſchaft an machen. — In der Ausſsvrache 
Vertreter in der Hauptver⸗ ſammluna der Banf von Danszja onß eine Herabfetzuna des Dinskuses hin znwirfen da dieſe Herabſezuna mfalich ſei. Darauf wurb⸗ die Umfennnosbifanz geneß niat. Die Hrait⸗ 

wurde auf 75 Prozem der Ge⸗ 
Wüt— ffinf aus⸗ 

worn Renf Larm Feſcht⸗ Oübmer. Sire Lilter, ir⸗ Berg⸗ 

Ein Tamilienfeh der SVπ Im W bans murd Sonnabend der Mitgkiedichant bes ionteubeeotranirüer 

Syfer von ber Arbeiterichaft. Azserbem war der Veran⸗ Laltvna kein befonders werbendes Brogramm geneben Nür Hie Tansreudtgen war allerdinas in ansgiebiaer Seite aeſvrm Taamfſchen bot der Komiker Bruno Schmisßt be ine 
Er erzielde karke Heiterkekt. die feönch richt 

„Sen Farf. daßk Arbeiterverantaltunaen ein stwas anſoruchsvofkeres Frygramm verdinen. (Wo wor der Bildanasansſchnes! Sie Verftekgeruna vun wert⸗ 
verbalf einigen Teilnebmern zu be⸗ 
en. Irt Kürigen wurde nach Hersens⸗ 

Ammenb-Sortränme. Die Ausſchnſſe fär Zugendoflese unb Bolksunierbaltung veranſtalten eine Sortragarsige in der Uninerftatsvryfeffyr D. F. NRiedergalt⸗ Marburn über 

Karnen binans eine onrtliche Körperſchaft einhalten mitste. Näberen den 
Anzeigenteik 

IS „ ausſchließlich auk Unterbaktuna 
Sa der tragiiche Film des Grogramms trotz feines Coarꝛs2- etlennchen Titeks Ich liebe dich' deutichen Erignnas W.! 

ſo kann man ihn noch immeräin vertragen. Er bebandelt die Geſchichte eines See⸗Offixierz, der ſich in Vistlen eine Straßenfängerin als ſeine Herzallerkjebſte erwäßlt und ſie nach maucherlel Gefährniſſen endlich für immer heimfübren kann. Liane Haid ſpielt die Stratzenfängerſn mit über⸗ zengender volkstümlicher Graßie. Die Regie hat für außer⸗ 
ordentlich ſchöne Aufnabme an den Geſtaden des Mittel⸗ 
ländiſchen Meeres geſorgt. Stürmiſche Heiterkeit erweckt die 
amertkaniſche Groteske „Der gepfändete Seehund“, in dem 
ein amerikaniſcher Luſtſpielregiſſeur alle Regiſter burkesker 
Komitk aufaiebt, ſo das die Zuſchauer aud dem , faſt 
gar nicht herauskommen. 

Das Themu „Warteſaal“. 
Merkwürdige Anmahungen der Schutzpoligci. 

Eigentlich müßte man ein Preisausſchreiben veranſtalten. 
805 'e: Wer darf den Warteſaal im Danziger Haupibahn⸗ 

ſof betreten? Die Schupo würde dann antworten: Niemand, 
üplern er nicht im Beſitz einer Fahrkarte iſt! Lieber Veſer, 
lächle nicht, es iſt ſo! Alſo höre: Reulich bin ich mit Be⸗ 
kannten im Linden⸗Kabarett. Nach Schluß der Vorſtellung 
begleiten wir eine Dame nach Hanfe, dann bummeln wir, 
weil. das Wetter ſchön iſt. noch ein bißchen im der Stadt 
berum. Es ſoll vorkommen, daß man frühmorgens um 
6 Uhr Hunger veripürt. Alſo — (weil andere Lokale ge⸗ 
jchloſſen ſind) auf nach dem Hauptbahnhofl Cine balbe 
Stunde ſpäter ſtört uns ein Schupogewaltiger beim Fräh⸗ 
ſtück mit der Frage, ob wir eine Faßrkarte bätten. Ver⸗ 
neinung unſererſeits. Darauf der Verweis. daß das Be⸗ 
treten des Warteſaals in „o früber Morgenſtunde“ 
ohne Fahrkarte nicht geſtattet ſei. Mein Begleiter und ich 
ſchwiegen, weil wir das für das Klügfte hielten. — 

Am vergangenen Mittwoch beobachtete ich folgenden Vor⸗ 
fall: Eln junger Arbeiter erwartete (feit 2 Minnienn arends 
gegen 11 Uhr im Warteſaal einige auswärtige Händler, um 
ihnen eine Beſtellung an ſeine Eltern. die in Pommerellen 
wohnen, aufzugeben. Auftaucht der Schupo. Frage nach der 
Fahrkarte. Entſprechende Aufklärung. Trotzdem (!i) Notie⸗ 
rung des Namens und Hinweis auf eine Ordnungsſtrafe von 
5 Gulden!!! — 

In Deutſchland gibt es eine Polizeiftende von 1—3 Uhr 
nachts. Während bieſer Zeit iſt das Betteten des Warcte⸗ 
ſaals nur mit Fahrkarte geſtattet um gewiſſes Geſindel fern⸗ 
zuhalten. Das iſt verſtändlich. Warum es aber verboten 
iſt, zu einer Zeit, die außerbalb aller ſog. Poltzeiſtunden 
liegt, im Warieſaal zu frühſtücken, oder ſich eine Zeitung. 
Zigaretten, Brötchen uſw. zu kanfen oder gar ſemanden zu 
erwarten — wenn man keine Fahrkarte beſitzt. — das iſt 
mir unerfindlich. Ich gebe die bochheilige Verſicherung, daß 
weder der erwähnte Arbeiter noch meine Wenigkeit wie ein 
„verdächtiges Inbivibunm“ ausgefeben haben. b. St. 

Der Kampf um Olivas Selbſtändigkeit. 
Stellunanahme der örtlichen Parteliorganiſation. 

  

Oliva, die iöplliſch rubige Schlafſtube“, wie der Mit⸗ 
erbeiter der „Olivaer Zeitung“ es nennt. iſt plötzlich aus der 
Träumerei erwacht und weßrt ſich veroweifelt, mit aller 
Jungfränlichkeit, gegen die frürmſſchen Werbungen von rechls 
und links (Danzig und Zoppoth. Veraweifelte Hilferufe 
gegen „Vergewaltigung“, „Ungerechtigkett“, „Verrat“ ufw. 
füllen täglich die Spalten des örtlichen Preſſeorgans. Der 
Höbepunkt des Kampfes iſt erreicht, wer wird ſiegen? Uns 
düünkt, datz auch hier. wie bei allen Liebeswerbungen, dem 
Stärkeren der Preis zufällt. Nur ſtellen ſich die Brautwerber 
in ihrem Ungeſtüm reichlich ungeſchickt. Nicht jede Jungfran 
will im Sturm erobert werden, es iſt oft Zurückhalkung und 
diplomatiiches Verbalten von Vorteil. 

Aur Klärung der Meinungen hatte der Ortsverein Oliva 
der S. P. D. eine Ausſprache innerhalb ber Mitalicbſchaft an⸗ 
beraumt. Nach einem Vortrage des Gen. Volkstagsabaeord⸗ 
neten Gerick, mwelcher die Zweckmäßiakeitsfrage eingehend 
behandelte, kam die ſaſt-eintimmige Anſicht au Wort. daß die 
Selbfiänblakeit Olivas erhalten bleiben mülſte. (Die Beiſpiele 
bei anderen Eingemeindungen ſind doch zu wenig verlockend.] 
Ganz und gar undiskutabel ſei die Ekngemeindung nach 
Zoppot. Im Interelle der Arbeiterſchakt ſet auch nicht die 
eventnelle Eingemeindung nach Danzig zu befürworten. Zur 
Kreisfreibelit Olivas wurde noch keine endaultiae 
Stellnna eingenommen. Es wurde jedoch darauf bingewielen, 
daß Oliva Vorteile aus der Zugeböriakeit zum Krelſe nicht 
bat. Die Anſſichtsbebörde im Kreisverbande ſei ledialich 
eine ſtörende Einrichtung im Verkeür mit dem Senat, und 
zwar fehr zum Nachteile der Selbſtverwaltung des Ortes. 

Ueber allen Meinunasverſchiebenbeiten muß aber das 
Geſamtwohl des Staates ſteben. Sicherlich iſt durch die Ein⸗ 
gemeinduna der kleineren Vorortgemeinden eine Erſparnis 
an Verwaktungskoſten zu erreichen. wenn nur der aute Wille 
norhanden iſt. Ein Veraleich der geaen den Willen von 
Dansit erſolaten Abtrennuna vom Mutterlande mit der 
eventuell durch Gefetz vorzunebmenden Eingemeindnna von 
Cliva kommit lda es ſich in dieſem Falle um reine innere An⸗ 
gelegenbeiten hanbelt) gar nicht in Betracht. Kr. 

Die Stabwerordueterpetſaumlung in Irypet 
findet am Freitag, den 27. März, nachm. 5 Ubr, im Rathaufe 
ſtatt. Die öffeniliche Sitzung bat folgende Tagesorbnung: 
Geſchäftliche Mitteilungen. Einjtihrung des Buchbaltern 
SHerrn Wagaaa in ſein Amt als Stabtrerordneter lanſtelle 
des Herrn Formell. Wahl des Watſenxats für den 1. Wai⸗ 
ſenratßezirk. Keſtſtelluna der Jaßresrechnung füir 1923. In⸗ 
ftimmuns zur Verwendung ber int Gummaffaletat HII 4/½4 
verffabm un Mittel mit 1600 Gulden zur Beſchakfung von 
Unterrich'smitteln jür das Aealaummaftum. Bewüflanng 
der Nittel aur Beſchaffung unb Berabreichung van Reichen⸗ 
haller nud Kiſſinger Babe⸗ und Brunnenkuren im Warm⸗ 
hald 1160 Gulden). Bewilllanna der Rittel mit 2 000 
Gulben zur Erbauung einer Ablanfbabn für 
Baflerflnazengae nebnt zunaeböriaer Halle 
uud Nebenräumen. as ber Kunfballe im Norb⸗ 
vpark jür 192 an ben Wirtf. 2u Berdand ildender 
Künſtler. Orisarunne Nansia. Bervachtung des Tenniskliuß⸗ 
bunſes um den OETA. Bervachiuna der 4 Pavillons auf 

SereHene un 2 Marnihopfhßen ie Lep enmnel.Dersel. ½ vort an X 

lan-A-c&. Bervacbtuna eines Warmbaöladens au ie Rirma 
Ahbolf Könta Nacht. Danzia. Bewillia der Mütel mtt nte Nach O1 ma 
AInn Gulben aur Sinrichtung eines Damen⸗ und 

Bemillian, 15½ Gulden Seichaſtung einen Sockorndge — kar 2 aur — 
den Betr.eßb des Anhbalatoriums im Sreſtkmumuna 
aer Aufnahus einer Anleibe im Betraate von 
1 Million Gulben. Leſung und ſreſ des GSe⸗ 
ſamtbansbaltsvpfank für 1925 einſchl. des lanei fßir bie 
Sebenrectranen, fomie Austiumuna Met Erbebmna ven 1 

Ausimmuna zur Erbebuna den 
Prprent Grundweridener der gemeinen Grundftückawerte 
und 7* neent AnftkLaa zu ben Gaatkic ne-onkaaten Srynsd⸗ 
nußh Cesändeſtenerfäten els Ranalgebabreu: erforder⸗ 
kißenfans Ferietzuwpa des ene füür 1925. Wffimmuna 
aun der Srbnund ſiher die 2 Kerßererr Lraars ür Sen Vestst der Sfeßtnerkeinde vpwet, Erint 
einer näaltia vom t. Aeril 10 Uu⸗ 
ewineitlinbe Sie ber Len 8. ee es des Woßnunasbeus. 

unnatlichen Miekzsnichnfes an die Erwerkalofen. 

  
ainefüar 

  

Der Kreistaa für das Große Werder tagt am Montag, 
den 6. April, vormittags 11 Uhr, Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a.: Aufhebung der Fagdſteuerordnung und Erlaß 
eines Nachtrages zur Kreishundeſteuerordnung. Die Auf⸗ 
nahme von Oberſtraßenmeiſterſtellen. Anſchiffung eines 
Laſtkraftzuges für die Kreisſtraßenverwaltung. Bericht bes 
Lreisausſchuſſes über die Verwaltung und den Stand der 
Kreiskommunalangelegenbeiten im Geſchäftsiahr 1924, ſo⸗ 
wie Feſtſtellung des Kreishausbaltplanes für das Rech⸗ 
nungsfahr 1925 einſchließlich des Haushaltsplans des Kreis⸗ 
woblfahrtsamtes. Elektriſierung des Kreiſes 
Gr. Werder. a) Geſellſchaftsvertrag über das zu grün⸗ 
dende Elektrizitäts⸗Neberlanöwerk Gr. Werder G. m. b. H., 
b Vereinbarung zwiſchen dem Kreiſe Gr. Werder und der 
Bayriſchen A.⸗G, für Energiewirtſchaft in Hamburg Über 
die Zuſammenſetzung des Aufſichtsrakes: e) Vereinbarung 
zwiichen dem lieberlandwerk und dem Kretſe betr. Ausbau 
des Ueberlandwerks. Der Bau einer Chanfſee Kalthof⸗ 
Dammfelde⸗Schnau. Der Preibausſchuß ſchlägt dazu vor, 
E Ausſchuß mit der Aufſtellung eines Projektes zu beauf⸗ 
ragen. 

Freiwillia in den Tob gegangen. Die am Sonnabend auf 
der Elſenbahbnſtrecke Danzia—Lanafuhr aufaefundene männ⸗ 
liche Leiche konnte als bie des 24 Tahre alten Arbeiters 
Joſef Glembin letzte Wohnuna Schſtſſelbamm 77. identi⸗ 
kiziert werden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen der 
Triminalpolizei iſt der junge Mann in einem Änfalle von 
Schwermut freiwillia in den Tod aegangen, 

Der Verkehr im Hafen. 
Eingang. Am 20. März: Deutſcher D. „Stadt Stolp⸗ 

(147 NRT.) von Aarhus mit Mehl für Ganswindt, Hafen⸗ 
kanal; engliſcher D. „Coralſtone“ (700 NRT.) von Köntas⸗ 
berg, leer für Danz. Sch.⸗K., Holmhafen; norweziſches M.S. 
„Bob“ (269 NRT.) von Königsberg mit Gütern für Ber⸗ 
genske, Hafenkanal. Am 21. März: Deutſcher D. „Floß⸗ 
hilde“ (562 NRT.) von Lübeck, leer für WS Sch.-K. Schell⸗ 
mühl; engliicher D. „Baltriger“ 658 NRT. von Libau mit 
Paffaateren und Gittern für U. B. C., Hafenkanal: deutſcher 
D. „Odin“ (466 NRT.) von Pillau mit Paſſagieren für 
Norddeutſcher Llond. Hafenkanal; enaliſches Tankſchiff 
„Atbelſtone“ (1442 NRT.) von Hull. leer. für Behnke & Sieg, 
Holmhafen. Am 22. März: Engliſcher D. „Foreſtaſh“ (845. 
NRT.) von Lübeck, leer, für Danziger Sch⸗K., Holmhafen; 
eſtländiſcher M. S. „Läänemaa (369 NR.) von Odeuſe mit 
Hafer für Behnke K Sieg. Schellmühl; deutſcher „Naval“ 
(310 NRT.) von Memel. leer, für Reinhold. Schellmühl;: 
ſchwebdiſcher S. „Gulsboda“ (135 RRT. von Karlshamm mit 
Steinen für Behnke & Sieg. Weichſelbahnkof, ſchwediſches 
M. S. ⸗Drabro“ von Gotenburg, leer, für Ganswindt, 
Hafenkanal. Am 23. März: Eſtländiſcher S. „Mars“ 112 
NRT.) von Helſingfors mit Gütern für Lenczat, Weichſel⸗ 
münde; norwegiſches M.⸗S. „Kolumba“ (298 NRT. von 
Landon mit Gittern für Bergenske, Hafenkanal: deutſcher D. 
„Auguſt“ von Hambura mit Gütern für Vrowe. Hafenkanol. 

Ausaana. Am 20. März: Enaliſcher D. „Dewitone“ 
1793 NRT.) nach Antwerven mit Holz kür Danz Sch.⸗K.: 
normeaiſcher D. „Ara“ (557 NRT.) nach London mit Holz 
für Bergenske: enaliſcher D. „Kolvino“ (1665 NRT.) nach 
London mit Paffaaieren und Gütern für Enerman Wilſon: 
deutſcher D. „Rückforth Otto Konen 17“ (212 RRTI nach 
Hambura mit Jeanloſe für Artus: ſpaniſcher D. „Oreaon 
Maru“ (4254 NRT.) nach Amminaham. leer für Bergenske: 
ichmediſcher D. „Cecil“ (775 NMRT. nach Grangewontn mit 
Holä für Beraenske: ſchwehdiſcher D. „Frand“ (356 NMRCT. 
nach Lundon mit Holz für Behnke & Siea. Am 21 Märs: 
Deutſcher D. „Gberbard“ ſag8 NMC.) nach Hambura mit 
Guütarn für Raßnke & Sieg: d⸗nftſcher D. .Bachus“ (802 
ART.) nach Körn mit Gütern für Wolff K Co.; ſchmediſcher 
D. „Eimbrta“ 190 NWT.) nach Helßnakurs mit Gütern für 

  

Neinfold: dautſcher D. „Odin“ (as6 NRT! nach Swin⸗⸗ 
münde mit Naſſacicven für Norddentſchen Llond: Memeler 
D. -Hanſa“ tais NRT.) nach Srite, leer für Reinpold: eng⸗ 
liſcher D. „Baltriger“ 1038 RK.) nac London mit Gätern 
für 1. B. C.: zäntiicher D. „Clennara“ Maerst“ (tigg ML.) 
nach Geimahn mit Hols füütr B-raensfe: finniſker M.⸗S. 
„Tanka“ NRT. nach Shbarnneß mit Kalxa für Artns: 
deuticher B. Hella“ (u1t NMT. nach Karlafamm Ieer füir 
Ganswindt: norwealſcher M.⸗S. „Bob“ (AüD NRTI nach 
Härn mit Melant⸗ und Zucker für Beraenate: dentſcher W. 
„Elin“ lais PRTIU nacth Pufterdam mit Gntern fitr Wolff 
& Co.: depttcher D. Kinnlanb“ inis Nüc.] nach Loven⸗ 
kaaen mit Pierden für Gansmindt: däniſcher D. „Niord“ 
(282 RRTI nach Hopenfeaen mit Nfarden für Ganäwindt; 
Seutſcher D. .Naul“ (4½7 Phh. nacht Kamhvra mit Hola für 
Vrnm: beutfeher S. „Studti Stolp“ (147 NRT.) nach Stettin, 
leer für Ganswindt. x 

  

Daustaer Standesamt vom 22. Mära 1923. 
Todesköätte: Wifwe Lnite Kommritz aeb cCaün⸗ 

Knfe] 79 K& 1 MM. — Glafer Aulins Lacsüau *g F. & h. — 

Sotftter des Arßh. Tersinand Sel- 87 K 1 M. — Schloffer 
Sens Meinke 2 K. à8 — Wime Careline Raßelmann 
62 K. 6 M. — Wifme Emilffe Grönler aeb. SEuckran S. 
in M — Reamter MWaunf Treder à„ K. 2 M. — Erna KEindſer. 
aßine Beruf in & 7 M — Tochter des Kollwachtmeiſters 
Franz Stefanamskt 8 M. 
  —— 

Amtliche Börſen⸗Rotierungen. 
Panzia 23 3. 25 

1 Reichsmark 1.25 Danziger Gulden 
1 Aotn 1. a2t Naussaer nnlden 

1 Dolar 8,26 Daunuicer Gulden 
Schech London 2510, Danziger Gulden 

Berlin. 28 3. 25 

1 Dollar 4, Billionen. 1 Pfund 20,1 Billonen Mä. 
Danziger Arobnktenbörſe vom 2. März. (Nichtam'lich.) 

Weizen 128—130 Mid. 19.70—20 50 G., 12—197 Pfö. 19.0.— 
1040 G.. 120-—122 Pid. 173—17.80 G. Roagen 1156—118 Pfdb. 
1680—17.75 G., Gerſte. feine 15.40—16.0 (G. gerinae 1450— 
1450 G.. 1400—14%n Gu. kl. Erbſen 1200 G. 
Biktoriaerbſen 14 0—17½% G. (Großbandelsvreiſe ver 
50 Ktlogramm waggonfrei Danzig.) 

Waſſerſtandsnachristven am 24. März 192. 

  

  

22 S 24 3uruvbrax- . 4 1.74 4 1.68 
Jemichert. . 0 ;56 L ,% montauerſvithe 51 14 ＋ .Es 

22. 4. 23 &Diee“) .. ＋ l.I4 407 
„. X ſI. II K .lof birchan... 4＋ 1.02 4268 

22. 3. 23. 4ntadae... ＋ 2.1% ＋ 2 
DE. . 40.96 0,95 Slewenhorft . 2.36 4. 230 

23. 4. 24 3 Aoaat: 
ITarr..... 40990 .99 Sch'nan O. U., 4 6.65 ＋ 670 
Terzeemn . ,08 ＋ l. III Galaenberg O. P.-＋ 4.02 ＋ 4.62 
Cas . TI.a7 1.09] neubarſterbuch. ＋ 2 O2 ＋, 
Srandenr I.l9 „ I. 7IA-wachs .. , 

BAeramworthich: für Polltik Erus Loobeos kar Danztaer 
Kardrichten und den übrigen Leil Frit Seder, 

InfermPck Anton RFooten ämllich in Tanzis. 
Druck und Berlaa von L. Geübl & Ge., Danaica.



  

Verdingung. 
* 2 LD ſes 

Aeafehrvaßſe. Wüihelmfraße jolen Sfemli 
Berdingun 10 auf dem unter 

Lecbanamt in d Den Dienthrnben 

— vergeben werden. 

erhätlich. 
Verdingungsiermin 

2 en Jubnee — 12 Uhr. 

ů Danzig, Pfefferfiadt 38/35. 

em Montag, den 30. Mürz 

  

Intendant- Rubolf Schaher.   
Dauerkarten haden keine Bültigheit. 
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Lhte uiAh gegen Erſtetänns vonb.—Gulben 

misſ 

ibriter-Bildongsauschuß; 
Im Iiittwoch, den 25. Lär 

EHazelvortrag: Mie Frau in Sozlaliemus 
Vortragender: Dr. Bing Einiriſtskarie 30 P 

  

Heute, Dienriag. den 21. Märs, abende 7 Uhyr: 
Sränslicher 

Klavierunterricht 

ä 
zu bem em Mkittwocb. ben M XXEEU, abenbs 7 Mür, 
in der „Spoertballe, Ohra. ſtattfinbenden 

Frauenwelt⸗Abend 
Programm: 

* * 

2. Zulunſtsbilber. Ouvertüäre 
& „ Die blane Blyme in Schutflandbh, 

D Steirerltedb „ „ „ „ 
J. Aufprache ů—** — 
b. Marſeillaffe 

— 9erfe — 

7. Früüblinoserwachen 
8. Interrrezao ons Cavalleris „ 
b. „) Ein Sohn bes Bolfes 

b) Das MNutterberrn . „ „ „„* 
(Seſannverein Sieberlafelꝰ] 

„EX. Daeth 
Ä „B. Mas aau 

Heinrich Pfell 
Uthbrraun 
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Siens Sohbl. (lel[ Angeb. unter 1750 an die 

—.———ͤ————— 

Verkaufe mein Abaebauter 11612 

Haus, Senatsangeſtelt. 
wofcr mis vor 2 Aionat.3g J. gnte Hengn.,d. poln. 
20009 Gulden grbgten, u. Afſfch Spruhe müchig. 
jetzt füur 12000 Gulden 
100 Guden Wonatsmicte cht Stellung 
Ang. unt. 2 1758 an dieals Reglktr., Bote od dergl. 
Exved. Dolksſt. 7 Ang.n 1757a. b. Exv. d. Bl. 

Haudmagen Sg. Lederhändler 
zu perk.iucht Siellg. als Bolontär. 

Exp. d. Vollrslt (1507 

JZunger Mom 20 . I 
(Primaner), 1162⁵ 

Nuümmtß' Ad Seurl. 
neu, billig zu verk. (1615die Expedition der Bolkeſt. 

Johanm v. Kalben. 
Deanak. Wierds. W28 3b.it pnt. Senm., IlIss 

Sportwagen eeeMreart. 
un Verde ge perl. (oIsIEAi— 
Netznu, Wallgaſſe 30 

Oberſtrahe Nr. 82. 
  

Stammbaum. dillig zuverk an die 
Lel, Werfigaffe 4. (16ld 

61620 i. Neufw. od Dewsig (iess 

ei eee, ab u. 0. „ 
7 635 der Volkeffimme- 

Kl. mübliertes Finmer 
mit beſond Erug. (1619 

zu verntfefen.— 
25 Gab, Walgt St⸗Gafb-Kirckenk 7. I. 

Vpies.it u5l. enm Dorderz. 
Nähma, m Klav. ab L. L 25 (1608 
(e3 A vernicten —- 

kraßke 10. vt. I. 

GML Eir 10 Galh. Zemein e Wiblierte 
bersgeſten Gulden. & eingelne möhblierte 

.L (icd- MAmer n Eef Her. v. 
zu 

Vien. 5- r, hr wahßſ U. Ires n & Erned. 
kar der SeünsSbene 152⁵ 

 


